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Dienstag, 27. Ju l i 1943 

London warnt die Sowjet - Heeresf iihruni 
Ein beispielloser Menschen-und Materialverbrauch! / Washington zur Kriegslage 

Drahtoerlcbt unserer Berliner Schriltlcilung 

Ber l in , 27. J u l i 
Die En tw i ck lung der mi l i tä r i schen und po

l i t ischen Lage hat in London u n d Wash ing ton 
keineswegs eine Umste l lung in der Beur te i lung 
der Zukunf lsauss ich ten herbe igeführ t . Maß
gebende engl ische und nordamer ikan ische 
Kreise bet rachten d ie gegenwär t ige Lage 
durchaus n icht so zuvers ich t l i ch , w i e es in 
der anglo-amer ikan ischen Presse in der letz
ten Zei t zum Ausdruck kommt . D ie jüngsten 
Ereignisse sind zwar in sensat ionel ler Form 
der W e l t zur Kenn tn i s gegeben w o r d e n , es 
w i r d dabei aber bemerk t , daß es den anglo-
amer ikan ischen Truppen' " n ich t ge lungen sei , 
die deutsch- i ta l ien ischen St re i tk rä f te gewisser
maßen im Spaziergang v o n Siz i l ien zu ve r t r e i 
ben. Die Achsens t re i tk rä f le haben im Gegen
tei l den Vormarsch der 8. engl ischen A rmee 
Unter M o n t g o m e r y gegen Catania zum Stehen 
gebracht. Die Ebene vo r dieser Stadt, g le ich 
Wer tvo l l für beide Te i le , bef indet s ic l i nach 
w ie vo r in der Hand der deutschen und i ta l ie
nischen Soldaten. 

A n der Ost f ront setzt der Feind seine A n 
grif fe auf der Riesenfront v o m Ladogasee bis 
Zum Kubt inbrückenkop f for t , obwoh l ihm W e l 
le rh in ein Er fo lg versagt b le ibt . Immer noch 
Wirft Sta l in rücks ichts los neue Massen v o n 
Menschen und Ma te r i a l in den Kampf : aber 
nach w i e v o r steht die deutsche Front uner
s c h ü t t e r l i c h ' i n har tem, e r fo lg re ichem A b w e h r 
kampf. Im Südabschni t t lassen die Angr i f f e 
offenbar in fo lge der schweren Ver lus te der 
letzten Tage erhebl ich nach. In London stößt 
neuerdings das vergeb l iche Anrennen immer 
neuer sowjet ischer Reserven gegen die schlag-
k rä l l i ge deutsche Ve r te i d i gung auf wachsende 
bedenken . Der beispie l lose Ma te r ia l - und 

Truppenversch le iß muß sich eines Tages, so 
fürch ten d ie engl ischen mi l i tä r i schen Beob
achter, i n einem kr isenhaf ten Nachlassen der 
Wide rs tandsk ra l t der Bolschewisten bemerk
bar machen. Hat te der sowjet ische Genera l 
stab noch vo r kurzem angekündig t , daß das 
bolschewist ische Massenaufgebot einen kr iegs
entscheidenden Er fo lg erzwingen werde , so 
tragt sich London jetzt , ob die Sowjets n ich t 
selbst das Opfer dieses verschwender ischen 
H ine inwer fens v o n Menschen und Ma te r i a l 
in den Rachen der Schlacht werden müssen. 
V o n nordamer ikan ischer Seite kommt eben
falls ein W a r n r u f : „Unterschätz t n icht die de

fensive Kraf t der deutschen W e h r m a c h t ! " — 
u n d zur a l lgemeinen Kr iegs lage e rk la r te e i n 
amer ikan ischer Rundfunk-Sprecher : „T ro tz der 
Efolge in der letzten Zei t deutet al les darauf 
h in , daß dieser K r i eg immer erb i t ter ter und 
auch entgegen der Erwar tung v ie ler immer 
langwier iger werden w i r d . W e n n w i r uns auf 
unsere großen Angr i f f svo rhaben vorbere i ten , 
dür fen w i r n icht den Fehler machen, Deutsch
lands und Japans Kra f t in der Ver te id igung 
sowie im Angr i f f zu unterschätzen." Das sind 
St immen, die entgegen dem agi ta tor ischen 
Zweckgeschre i die tatsächl iche Lage nüchtern 
beur te i len ! 

Regierungswechsel in Italien /Zwei Auf ruf e 
Mussolini zurückgetreten I Neuer Regierungschef Marschall Badoglio 

Rom, 26. J u l i 
W i e die Agen tu r Ste ianl Sonntagnacht be

kanntgab, hat der K ö n i g und Kaiser von I ta 
l i en den von Beni to Musso l i n i angebotenen 
Rück t r i t t v o m A m t - d e s Regierungschefs u n d 
Min is le rp räs iden ten angenommen. Er hat zu 
seinem Nachfo lger als Regierungschef und M i 
n is terpräs identen den Marscha l l v o n Hal len , 
Pietro Badogl io, ernannt . M a n n immt an, daß 
dieser Regierungswechsel auf den Gesundheits
zustand des Duce zurückzu führen Ist, der In 
der le tz ten Zel t e r k rank t war . 

» 
Der Kön ig und Kaiser von I ta l ien hat aus 

An laß der Ernennung des Marscha l ls Badogl io 
zum Regierungschef fo lgenden A u f r u f er
lassen: 

„ I t a l i ene r ! Ich übernehme heute das K o m 
mando al ier W e h r m a c h l t c l l e i n der feier-

Erste Ordnungsmaßnahmen des Marschalls 
Ausgehverbot I Keine Ansammlungen I Waffen für Zivilisten untersagt 

Rom, 26. Ju l i 
Marscha l l Badogl io ha t eine Reihe v o n A n 

ordnungen erlassen, um d is Ruhe und O r d 
nung in I ta l ien s icherzuste l len. In diesen A n 
ordnungen w i r d u. • a. best immt, daß Kundge
bungen, die die ö l len t l i che Ruhe stören, n icht 
geduldet werden . A l l e bewaf fneten St re i tk rä f te 
de6 Staates und die Pol ize i t ruppen in den Pro
v inzen, die' verschiedenen M i l z e n , die bewaff 
neten Z i v i ' k o r p s und die Wach t t r uppen wer
den dem Bclehl der? Marschal ls Badogl io unter-
»tel l t . 

V o n der Abend - bis zur Morgendämmerung 
Wird e in Ausgehverbo t e ingeführ t . Ke in Z i v i 
l ist dar! während dieser Zai t außerhalb se'ner 
W o h n u n g sein, ö f f e n t l i c h e Ämte r a l le r A r t , 
Var ie tes, Theater, K inos und Sporthal len müs
sen während der Stunden aes Ausgehverbots 
geschlossen b le iben. Unter al len Umständen ist 
es verbo ten , daß mehr als drei Personen sich 
In der Öf fen t l i chke i t oder in geschlossenen 
Räumen versammeln oder mi te inander reden. 
Das Anschlagen von gedruck ten Zet te ln , Ma-
nus lu ip ie i i oder Propagandamatena l jeder A r t 
auf ö f fent l i chen Plätzen ist verboten. 

Das Tragen von W a l l e n w i r d der Bevölke
rung untersagt . A l l e I ta l iener , d ie ihre W o h -
hung ver lassen, müssen Auswe ispap ie re m i t 
einem L i ch tb i l d bei sich t ragen. Au f Ersuchen 
Oer Angehör igen der M i l i t ä r - und Amtsbehör-
don müssen sie i h r # Kennknr ten vorwe isen . 
Die Tü ren al ler Gebäude, die aul eine öffent

l iche Straße führen , müssen Tag und Nach t 
geö l ine t b le iben und im Rahmen der ge l tenden 
Verdunke lungsbes t immungen beleuchtet sein. 
W ä h r e n d der Stunden des Ausgehverbots 
müssen die Fenster al ler Gebäude geschlossen 
sein. 

Die Ano rdnungen des Marscha l ls Badogl io 
schl ießen m i t der Festste l lung, daß d ie Durch
führung der ö f fen t l i chen Ordnung und der v o n 
den M i l i t ä rbehö rden ve r füg ten Maßnahmen ge
gebenenfal ls m i t Wa f fengewa l t durchgesetzt 
w i r d . 

l iehen Stunde, d ie auf dem Schicksal des 
Vater landes lastet. Jeder nehme seinen Po
sten der Pf l icht , des Glaubens und des Kamp
fes w ieder auf. Ke in A b w e i c h e n kann gedul 
det werden , ke ine r l e i Beschuld igung kann 
gestat tet werden . Jeder I ta l iener beuge sich 
vo r den großen W u n d e n , d ie i n den he i l igen 
Boden des Va te r landes ger issen w u r d e n . I ta 
l ien w i r d auf Grund der Tapferke i t seiner 
W e h r m a c h t , auf Grund des entschlossenen 
W i l l e n s a l ler Bürger in der A c h t u n g der Einr 
r i ch tungen , d ie zum Aufs t ieg anfeuer ten, den 
W e g des Wiederaufs t ieges f inden. I ta l iener l 
Ich b in heute mehr als j e unt rennbar m i t 
Euch i n unerschü t te r l i chem Glauben an d ie 
Uns te rb l i chke i t des Vater landes ve re in t . " 

Der neuernannte i ta l ien ische Regierungs
chef Marscha l l Badogl io hat unmi t te lba r nach 
Übernahme seines Amtes fo lgenden Au f ru f er
lassen: 

„ A u f Befehl des Königs und Kaisers über-
r e h m o i ch d ie mi l i tä r i sche Regierung des 
Landes m i t a l len Vo l lmach ten . D m K r i e g 
g e h t w e i t e r . I ta l ien ist in seinen Über
fa l lenen Prov inzen, in seinen zerstör ten Städ
ten har t get ro f fen, hä l t aber als e i fersücht iger 
W ä c h t e r seiner tausend jähr igen T r a d i t i o n dem 
gegebenen W o r t die Treue. 

Schl ießt d ie Reihen u m den K ö n i g u n d 
Kaiser, das lebendige V o r b i l d des Va te r l an 
des, das Beispiel für a l le ! Der m i r zute i l ge
wordene A u f t r a g ist k l a r u n d präzise. Er 
w i r d skrupel los durchgeführ t , und jeder 
täuscht s ich, der g laubt , seine normale Durch 
führung bee in t rächt igen zu können. W e r ver
sucht, die ö f fen t l i che Me inung zu stören, w i r d 
une rb i t t l i ch bestraf t weden. Es lebe I t a l i en ! 
Es lebe der K ö n i g ! " 

Die neue Regierung ist bereits gebildet 
Rom, 26. J u l i 

Die Agen tu r Stefani meldet : Seine Majes tä t 
der K ö n i g und Kaiser hat auf Vorsch lag des 
Regierungschefs und Min is te rp räs iden ten Ba
dogl io fo lgende Min is te r ernannt : Außenmin i 
ster: Raffacle Guar ig l ia , bisher Botschafter in 
A n k a r a ; Innenmin is ter : Präfekt Runo Forna-
c ia r i ; M in is te r für I to l i en i sch -A f r i ka : General 
Senator Me lch iade Gabba; Just izmin is ter : Ge
nera ld i rek to r des' Just izmin is ter iums Dr. Gae-
tano Azzarit i ,- F inanzmin is tcr : Genera ld i rek tor 
Domenico Bar to l in i : Kr iegsmin is ter : Staatsrat 
General A n t o n i o Sor ice; Mar inemin is te r : K o n -
I readmi ra l Raffaele de Cour ten : Lu f t f ah r lm in i -
s te i : General der Fl ieger Renato Sandal l i , Er
ziehungsminis ter : Staatsrat Dr. Leonardo Se-

Auf einer OT.-Großbaustelle am Mltfelmeer 
Starke Pfe i ler werden In den Boden gerammt . ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Gebauer, A t l . Z.) 

v e r i ; M in is te r für öf fent l iche A r b e i t e n : Gene
ra ld i rek to r Im M i n i s t e r i u m für öf fent l iche A r 
bei ten Dr. Domin ico Romano; Landwir tschaf ts
und Fors tmin is ter : Senator Prof. A lessandro 
Br izz i ; Verkehrsmin is te r : General Freder ico 
Amoroso ; Korpora t ionsmin is te r : Staatsrat Dr. 
Leopold P iccard l ; Vo l ksku l t u rm in i s t e r : Bot
schafter Gu ido Rocco, b isher iger Genera ld i rek
tor der Aus landspresseabte i lung: Außenhan-
delsmin is ter : Genera ld i rek to r der Banca d I ta -
l ia Dr. G iovann i Acan fo ra ; M in is te r für Rü
stungs indust r ie : Genera l Car lo Favagrossai 
Untcrs laatssekretär im Min i s te rp räs id ium: Dr. 
Pietro Baratone. 

* 
Pietro Badogl io, Marchese de Sabotino, der 

neue i ta l ienische Regierungschef, w u r d e am 
28. September 1871 als Sohn eines Gutsbesitzers 
zu Grazzan-Monfera to (Pyrmont) geboren u n d 
kam 1888 auf d ie M i l i t ä rakadäm ie zu Tu r i n , die 
er 1890 als A r t i l l e r i e l e u t n a n t ver l ieß. Nachdem 
er als G e n e r a l 6 t a b s o f f i z i e r im lyb ischen Feld
zug s ich bewähr t hatte, zeichnete er eich Im 
W e l l k r i e g als Generalstabschef der 4. In fan
te r ied iv i s ion aus und w u r d e im A l t e r v o n 45. 
Jahren zum Genera lmajor befördert , später zum 
Kommandierenden Genera l des X X V I I . Korps 
d e r r 2 . Armee, dessen General6tabschef er w a h -
renci der A u g u 6 t o f f e n s i v - . 1917 gewesen war . 
Nach dem Zusammenbruch des österre ich isch
ungar ischen Widerstandes stand er an der 
Spitze der Abo rdnung für dan in der V i l l a 
Giust i abgeschlossenen Waf fens t i l l s tand. 
I Im November 1935 übernahm er die Le i tung 
der Opera t ionen des Abessin ien 'e ldzuges und 
wurde zum Genera lgouverneur von Eri trea und 
Sonv i l i land ernannt. A m 5. Ma i 1936 konn te er 
in Addis Abeba seinen Einzug hal ten. Unmi t 
telbar darauf wurde er zam V izekön ig von 
Abessin ien ernannt, aber berei ts am 21. M a i 
durch Marscha l l G iaz ian i ersetzt, um nach Rom 
als Generalstabschet der i ta l ien ischen W e h r 
macht berufen zu werden. A m 16. Dezember 
1940 wurde Badoglto auf eigenen W u n s c h v o n 
seinem A m t als Generalstabschef entbunden, 

Der Kampf m i t dem Wasser 
Auf dem Hauche Hegend schöpfen die Grenadiere 
die Rrfiben aus. — Ein B i ld aus dem Kampfraum 
von Ore l . (PK . -Au fn . : Krlegsber. H c n l s c h , Z.) 

Der Glaube der Front 
Von Kriegsberichter Dr. Allred HauBner 

In seinem Fü l lho rn t rägt das Schicksal z w i 
schen Gut und Böse den Glauben. Furcht 
samen Herzen «chenk t er M u t e in , den müden 
am Rand der V e r z w e i f l u n g noch einen Tros t . 
K e i n Herz k a n n so ve rhä r te t se in, daß der 
Glaube n icht m i t m i lde r Gewa l t d ie Pfor te 
zum Gar ten der Ho f fnung aufbräche. N e h m t 
a l le Angs t u n d d ie k l e i ne Not , nehmt d ie b i t 
teren, w i d r i g e n Stunden eines Soldaten, der 
wochen lang d icht am F ceind Jiegt, wergeßt 
auch d ie Stumpfhe i t n ich t , d ie er als Schutz
w e h r , vo r seine Gefüh le legt — und i h r wer 
det doch am Grunde den Glauben f i nden . V o n 
al lem, was geschieht, b le ib t e in Rest, den der 
Glauben ausfü l len muß. Immer kann das Ent
scheidende nur vo l l b rach t werden , w e n n d ie 
t iefe S icherhei t da ist, d ie der I n s t i n k t aus 
dem Glauben empfängt . Der Kompaniechef 
muß s ich auf seine Männe r ver lassen können , 
der letzte Grenadier muß Ve r t r auen zu seinem 
Führer haben u n d zu dem Kameraden, der ne-

J^en i h m stürmen w i r d . W o V e r n u n f t u n d 
Wissen zu Bnde s i n d , ' beg inn t der Glaube. 
Ke ine Schlacht w i r d v o n Soldaten gewonnen , 
die den Glauben ve r l o ren haben i k e i n Stoß
t rupp k o m m t he i l zurück, wenn seine Männe r 
den Glauben n ich t haben. A l l es , was w i r i n 
diesem K r i e g e r r ingen , ist v o m Geist und v o m 
Glauben zu g le ichen Te i len genährt . 

M a n kann ohne Glauben satt auf den W e 
gen des Fr iedens schre i ten, aber n i ch t der Ge
fahr ins A n t l i t z sehen. W e r zwischen den 
Kämpfen v o n Gefechtsstand zu Gefechtsstand 
u n d v o n Graben zu Graben geht, w i r d immer 
dor t d ie g läubigste Sicherhei t f inden, w o d ie 
schwerste Au fgabe bewä l t i g t wu rde . A l s e in 
ma l i n tage- u n d nächte langen Kämpfen e i n 
Ang r i f f abgewiesen und e in E inbruch bere i 
n i g t wurde , t ra f i ch e inen Grenadier i m Gra
ben, den i ch v o n f rüher her kann te . Er ha t te 
w i e al le seine Kameraden vo r dieser Ste l lung, 
die ihm neu war , eine he i l ige Scheu gehabt. 
Z w a r lag d ie Truppe h ie r je tz t schon wochen
lang, aber es wa r nichts Nennenswer tes ge
schehen; der Fe ind hat te sich ha r tnäck ig i n 
Schweigen gehül l t . Jetzt aber, da man s ich 
nach dem abgeschlagenen Ang r i f f zwischen 
to ten Bolschewis ten i m Graben nur Schr i t t für 
Schr i t t vo rwär ts tas te te , wa r dieser Grenadier 
fast f röh l i ch , obg le ich i hm noch die Här te des 
Kampfes und der Schmerz über den Tod man
ches Kameraden im Gesicht standen. „So 
le icht können uns d ie Brüder jetzt n icht mehr 
impon ie ren " , sagte er und tapj>te we i te r zum 
Kampfs tand. Er hat te zwischen Leben und 
Tod an die eigene Kra f t zu glauben begon
nen . . . 

W o Gefahr und Bewährung fern s ind, g re i 
fen oft die Zwe i fe l nach uns und wo l len den 
Glauben müde machen. Der Ausgang der 
Schlacht w i r d o f t k i l ome te rwe i t h inter der 
Haup tkampf l i n i e , wo man sich am Abend ruh ig 
die St iefel ausziehen kann , zwe i fe lnder beur
te i l t als vo rne . A ls w i r einst auf Spähtrupp 
die kurzen Stunden der Dunke lhe i t in e inem 
W a l d h in ter den L in ien der Bo lschewis ten zu
brachten, unwe i t von ih ren Wach t feue rn und 
unbeweg l i ch , dami t ke in Zwe ig knacke , 
s t reckten sich drei von uns laut los auf dem 
nackten Wa ldboden h i n und schl iefen e in . 
Trotz der wehenden Küh le , t rotz der leise 
rauschenden W i p f e l und der ve rwo r renen 
St immen, d ie von den fe ind l ichen Feuern zu 
uns drangen, h ie l t sie der Schlal s tundenlang 
fest umfangen. Sie ruhten i n der Sicherhei t 
ihres Ver t rauens , sie zwei fe l ten n icht daran, 
daß al les gut gehen würde , sie g laubten an un 
sere Wachsamke i t , und, ohne daß sie sich 
Rechenschaft darüber gaben, gewiß auch an 
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Wir bemerken am Rande 
M o s k a u und Rom Das brilisch-nordametlkanlschn 

Unternehmen aul Sizilien wird 
von der Sowjclpresse mit einer geradezu beleidi
genden Geringschätzung behandelt: der Lultangril! 
auj Rom aber hat im Gegensatz dazu im bolsche
wistischen Blätterwaid begeisterten Beilall ausge
löst. Man kann daraus schließen, daß dir Moskauer 
Machthaber in diesem verbrecherischen Anschlag 
gegen die Ewige Stadl mehr sehen a_ls nur ein mi
litärisch zu wertendes. Ereignis. Die Lultangrlllt 
aul Rom, Aachen und Köln, die Vernichtung von 
Stätten, die der gesamten gesitteten Menschheit 
bisher als unverletzlich galten, ist die weithin sicht
bare Einordnung der Nordamerikancr und ßr/ fen in 
lene Front der Feindschalt gegen die kulturelle 
Höherentwicklung der Menschheit, die bisher die 
Jünger Moskaus allein zu bilden sch ienen . De r 
Haß des ewlitcn Juden gegen die Werte schöplerl-
scher Kultur, von denen seine unlruchtbare Seele 
lür immer ausgeschlossen Ist, kommt in den teuf
lischen Angrillen aul die ehrwürdlastcn Stätten der 
abendländischen Geschichte zum Ausdruck: Die Ba
siliken in Rom und die Dome von Köln und Aachen, 
In deren Schalten die abendländische Kultur sich 
zur Blüte entlallet hol, sollen genau so zerstört 
werden wie die Kathedralen des Ostens, übrigblei
ben sollen nur /ronende Sklavenvölker unter der 
Knut» jüdischer Aulseher. Die Aultorderung, die 
in der nordamerikanischen Presse an England er
gangen Ist, sich den Vereinigten Staaten einzuglie
dern, läßt die Vision der von den jüdischen Kriegs
machern geplanten Nachkriegsordnung gespenstisch 
heraulsleigen: Eine von Juden kontrollierte Welt-
demokratie mit dem Mittelpunkt Washington Im 
Westen und eine jüdische Weltdiktatur mit dem 
Zentrum Moskau Im Osten. Für ein Eigenleben der 
Nationen wäre dazwischen kein Raum mehr . . . lz. 

eine höhere Mach t , d ie i h r k le ines Schicksal 
i n s icheren Händen h ie l t . 

So v i e l e W e r t e der K r i e g auch stürzt, die 
e inst unerschü t te r l i ch erscheinen moch ten : der 
G laube ist uner denen, die b le iben . O f t er
schrecken w i r selbst davor , w i e der ganze Bau 
unsereV G läub igke i t w a n k t , und f ragen nach 
dem Sinn e iner grausam ve röde ten W e l t i dann 
aber f ü l l t d ieser Glaube, w iede r das Herz m i t 
gehe imn isvo l l e r K ra f t . Laßt i hn e ins t römen, 
auch ih r i n der He ima t , als w ä r e dieses Herz 
e in Dom, der j edem zu jeder Ze i t o f fen steht! 

Reichsappell der Jugend 
Dresden, 26. J u l i 

I n a l jen deutschen Bet r ieben w a r am M o n 
tagmorgen die schaffende Jugend zu e inem 
Reichsappel l anget re ten. Z u m zwe i ten Ma le In 
d iesem Jahr empf ing dami t das gesamte w e r k 
tä t ige junge Deutsch land seine e inhe i t l i che 
A u s r i c h t u n g . W ä h r e n d A n f a n g M a i der Reichs
jugend füh re r auf e inem Reichsappel l zu den 
Jungen und M ä d e l n sprach, gab d iesmal 
Reichsle i ter Dr. Ley v o n e inem Dresdener Be
t r ieb aus die Marsch r i ch tung für d ie k o m m e n 
den Mona te . 

Über 300 000 SA.-Wehrabzeichcn 
Ber l i n , 26. J u l i 

V o n zwe ie inha lb M i l l i o n e n W e h r m ä n n e r n , 
die seit Kr iegsbeg inn du rch d ie SA. auf den 
Wehrd iens t vo rbe re i te t w u r d e n , e rwarben 

310 000 das SA.-Wehrtp>zeichen. N a c h dre imona
t iger Grundausb i l dung haben sich diese W e h r 
männer f r e i w i l l i g i n d ie Wehrabze ichengeme ln -
schaf ten 'der SA., d ie t ro tz des Kr ieges be i a l len 
Standarten we i t e rge füh r t werden , e ingere ih t , 
u m sich fü r die A b n a h m e der e r fo rder l i chen 

Le is tungsprü fung vo rzubere i ten . Diese umfang
reiche A r b e i t . e r fo lg re ich durchge führ t zu ha
ben, s te l l t e ine besondere Le is tung der wen igen 
noch in der He ima t eingesetzten SA.-Führer 
und Unte r führe r m i t Prüf- * z w . Lehrberech t i 
gung dar. Dami t hat d ie SA. e inen w e i t e r e n 
Be i t rag zur W e h r e r t ü c h t i g u n g des deutschen 
Mannestums gel ie fer t . Seit der St i f tung des 
Wehrabze i t hens durch den Führer w u r d e n b is 
heute insgesamt 1 879 099 Abze ichen ve r l i ehen . 

Der 1200. Fe indf lug 
Ber l i n , 26. J u l i 

E ichen laubt räger Haup tmann Hans -U l r i ch 
Rudel , F lugzeugführer i n e inem Sturzkampfge
schwader, f üh r te dieser Tage seinen 1200. 
Fe ind f lug durch . Er is t der erste deutsche 
Fl ieger, der diese hohe Zah l e r re ich t hat. 

Auf dem Flughafen Berlln-Tempelhot trat am 
Montagabend die spanische Prau\inschaltslührtrln 
Frau Pilar Primo de Rivera zu einem Deutschland-
besuch ein, zu dem sie vom Leiter der Auslands
organisation der NSDAP., Gauletter Bohle, tingela
den wurde. 

Gestern 130 Sowjetpanzer abgeschossen 
Terrorangriffr auf Kiel, Hamburg, Essen I 61 Flugzeuge abgeschossen 

Aus dem Fuhrerhauptquar t ie r , 26. J u l i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
D ie Sowjets setzten auch gestern Ihre ver 

geb l ichen Versuche am Kuban-Bruckenkop f , 
Im Raum von O r e l und süd l ich des Ladogasees, 
durch d ie deutschen Abweh rs te l l ungen du rch 
zubrechen, for t . I m gesamten Sudabschni t t v o m 
Asowschcn Meer bis B je lgo rod l ießen Ihre A n -
g r i i f e In fo lge der b isher igen Ver lus te gegen
über den Vo r l agen e rheb l i ch nach. I m e in 
zelnen w i r d gemeldet : 

A m Kuban-Bruckenkop f w u r d e n ö r t l i che , 
zum Te i l m i t s tarker A r t i l l e r i e - und Schlacht-
f l i cgerunters t i t tzung vorget ragene A n g r i l f e 
durch Gegenstöße zum Stehen gebracht oder 
schon in der Bere i ts te l lung zerschlagen. I m 
Kampfgeb ie t u m O r e l e rneuer ten d ie Sowje ts 
auch gestern w ieder m i t s tarken Lnfanter le-
und Panzerkrä f ten süd l ich , südöst l ich und 
nö rd l i ch der Stadt ih re ve rgeb l i chen D u r c h 
bruchsversuche. Sie w u r d e n In schweren 
Kämpfen , zum Te i l Im Nahkampf , m i t s tarker 
Un te rs tü tzung der Lu i twa f fe unter V e r n i c h 
tung zahl re icher Panzer abgeschlagen. A n meh
reren Ste l len t ra ten deutsche T ruppen zum 
Gegenangr i f f an und war fen den Feind zu rück . 
Fortgesetzte s tarke A n g r i l f e im Abschn i t t süd
l i ch des Ladogasees w u r d e n un te r hohen f e i nd 
l i chen V e r l u s t e n abgewehr t . E in I n unsere 
Ste l lungen e ingebrochenes Sow je tba ta i l l on 

w u r d e I m Gegenstoß v ö l l i g aufger ieben. Ins 
gesamt w u r d e n gestern ISO Sowjetpanzer ab
geschossen. I m Schwarzen Mee r g r i f f en le ich te 
deutsche Seestre i tkräf te Landeste l len n n d Ve r -
ladee ln r i ch tungen der Sowje ts an u n d ver 

senkten zwe i Nachschubfahrzeuge m i t zusam
m e n 800 BRT. 

A u f Siz i l ien w u r d e n mehrere gegen den 
N o r d - und M i t te labschn i t t der Front geführ te , 
v o n Panzern unters tü tz te fe ind l i che A n g r i f f e 
du rch die deutsch- I ta l ien ischen T ruppen abge
wiesen. 

I n den Gewässern v o n Syrakus ve rsenk ten 
deutsche Kampf f lugzeuge d re i fe ind l iche H a n 
delsschif fe m i t zusammen 20 000 BRT. und be
schädigten 14 we i te re Transpor ter schwer. 

Fe ind l iche F l iegorverbäude füh r ten neue 
schwere Ter ro rangr i f fe gegen deutsche Städte. 
A m gest r igen Tage w u r d e n Hamburg und K i e l 
sowie e in ige Or te i m norddeutschen Kt ts ten-
raum und in den besetzten Wes tgeb ie len an
gegr i f fen und In der vergangenen Nach t d ie 
Stadt Essen erneut bombard ier t . Dabe i ents tan
den w ieder schwere Ver lus te unter der Be
v ö l k e r u n g und starke Ve rwüs tungen i n den 
W o h n g e b i e t e n der angegf l l tenen Städte. Lu f t -
ve r te ld lgungsk rä f l e schössen aus den b r i t l s ch -
nordamcr i kan lschen Ang r l f i s ve rbänden 61 F lug
zeuge ab; fünf eigene Jagdf lugzeuge g ingen 
ve r l o ren . 

Ein V e r b a n d schwerer deutscher Kampf
flugzeuge bekämpf te i n der Nach t zum 26. J u l i 
Stadt u n d H a l e n H ü l l m i t Bomben al ler Ka l ibe r . 
D re i F lugzeuge keh r ten n i ch t zurück . 

Bei den gestern gemeldeten Gefechten deut
scher S lcherungsst re i lk ra f te m i t b r i t i schen 
Schnel lbooten haben s ich unsere Erfo lge noch 
erhöht . Inagesamt ve r l o r der Fe ind z w e i 
Schnel lboote, z w e i we i te re w u r d e n i n Brand 
geschossen. 

Zwei britische Schnellboote sanken... 
Die empfindliche Niederlage des Feindes im Nachtgefecht im Kanal 

Ber l in , 26. J u l i 
Nachdem i n der Nach t zum 23. J u l i e ine 

Reihe br i t i scher Schne l lbootangr i f fe un ter 
hohen V e r l u s t e n für den Feind durch d ie deut
schen S icherungss t re i tk rä f te abgewiesen w o r 
den war , b rachte d ie Nacht zum 25. J u l i den 
Br i ten eine neue empf ind l i che N ieder lage. I n 
dieser Nach t g r i f fen , w i e der W e h r m a c h t 
ber ich t v o m 25. 7. meldete, zwe i Gruppen b r i 
t ischer Schnel lboote e in deutsche Gele i t an, 
u m die w e r t v o l l e n Frachter zu to rped ieren. 
Du rch die Wachsamke i t der Besatzungen w u r 
den jedoch d ie angre i fenden fe ind l i chen Boote 
so rechtze i t ig erkannt , daß der erste A n g r i f f 
abgeschlagen werden konn te . Du rch d ie v o n 
den Gele i tbooten geschossenen Leuchtgranaten 
w a r d ie Nach t w e i t h i n erhe l l t , so daß d ie 
Schattenr isse der Schnel lboote deu t l i ch zu er
kennen waren . Fast g le ichze i t ig setzte auf a l len 
deutschen Booten sch lagar t ig aus s&mtl tchen 
W a f f e n das Abweh r feue r e in. M e h r als tausend 
Schuß al ler Ka l i be r schlugen w ä h r e n d e in iger 
Sekunden den angre i fenden Schnel lbooten ent

gegen, so daß sie unter dem Feuerhagel be i 
nahe ve rschwanden . Die Br i ten drehten sofor t 
ab, schössen aber vo rhe r Ihre gesamten Tor 
pedos auf don Gele l tzug ab. Be im A b d r e h e n 
erh ie l t eines der fe ind l i chen Boote einen V o l l 

t ref fer . Es gab eine ungeheure St ich f lamme, 
danach eine Exp los ion. Boots t rümmer f logen im 
Schein der F lammen umher, ku rz darauf w a r 
das Boot ve rschwunden . Es w a r buchs täb l i ch 
zerfetzt worden . 

Fast g le ichze i t i g m i t dem ersten Ang r i f f , 
der v o n Steuerbord gefahren wu rde , g r i f f eine 
andere Gruppe das Ge le i t v o n ach tern an. Es 
w u r d e n ebenfa l ls Torpedos abgeschossen, v o n 
denen e iner eines unserer Vorpos tenboo te 
t raf , das zum Sinken gebracht wu rde . E in ige 
b r i t i sche Schnel lboote l ie fen auf das get ro f fene 
Boot zu, u m Gefangene zu machen. Bevor sie 
j edoch das s inkende Boot e r re ich ten , w a r e n 
bere i ts zwe i deutsche Boote zur Stel le u n d 
deck ten die fe ind l i chen Schnel lboote m i t e inem 
Feuerhngel e in , w ä h r e n d eines der deutschen 
Boote d ie Besatzung des s inkenden Fahrzeuges 
übernahm, schoß das andere Boot zWei der 
bri t ischein Schnel lboote i n Brand, Eines der 
get ro f fenen Boote e rh ie l t h ie rbe i e inen schwe
ren Tref fer , der ebenfal ls eine starke Exp los ion 
auslöste. Sekunden danach w a r v o n dem b ren 

nenden br i t i schen Boot n ichts mehr zu sehen. 
Bei d iesem Gefecht w u r d e n also z w e i der an
gre i fenden b r i t i schen Schnel lboote m i t Gewiß
he i t versenk t , n i ch t nu r eines, w i e i m W e h r 
machtber ich t v o m 25. J u l i e rwähn t . Eine A n 
zahl we i te re r fe ind l i cher Boote wu rde i n Brand 
geschossen, w o b e i unsere Besatzungen fest
s te l len konn ten , daß zwe i der b rennenden 
Boote bewegungsun fäh ig - l i egen b l ieben . V o n 
dem gesunkenen deutschen Boot konn te d ie 
Besatzung d u r c h das selbst lose E ingre i fen i h re r 
Kameraden zum großen Te i l geret te t w e r d e n . 

Bandengruppen vorn lohtet 
Ber l i n , 26. J u l i 

In den letzten W o c h e n w u r d e n in Süd J 

Kroa t ien erneut k le inere Bandengruppen, die 
s ich nach Beendigung der großen Säuberungs
ak t i on in den montenegr in ischen Bergen dem 
deutschen Zugr i f f zu entz iehen versuchten, 
gestel l t und unschädl ich gemacht. Daran hat 
ten landeseigene F r e i w i l l i g e und auch die 
e inhe imische Bevö lke rung besonderen A n t e i l . 
Bei e iner i n d iesen Tagen abgeschlossenen 
Un te rnehmung deutscher und verbündeter 
T ruppen w u r d e n nach ku rzem Gelecht 453 
Gefangene e ingebracht , e in Beweis, daß der 
W i d e r s t a n d der Banden erheb l ich nachgelas
sen hat und diese die Ubergabe ih rer Ver
n i ch tung vorz iehen. 

Ein Londoner Skandalprozeß 
6ch. L issabon, 27. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
I n N e w Cast le g ing soeben nach fün f täg i 

ger Gehe imverhand lung e in großer Skanda l -
p iozeß zu Ende. Den H in te rg rund dieses Pro
zesses b i lde ten umlangre 'che Schiebungen 
großer Wer f tbes i tzer , die i m Bunde m i t 
hohen Beamten der b r i t i schen A d m i r a l i t ä t den 
Staat u m v ie le M i l l i o n e n bet rogen ha t ten . 
Ein We i f t bes i t ze r w u r d e zu 15 Jahren Ge
fängnis ve ru r te i l t , e in hoher Beamter der 
A d m i r a l i t ä t e rh ie l t wegen A n n a h m e von Be
stechungsgeldern drei Jahre Zuchthaus. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Maler Thomas Baumgartner 

In Kreut-Oberbayern den Titel Professor verliehen. 
Den Heldentod im Osten starb Oberleutnant 'Moll 

Bttel, Stalieikapitän In einem Jagdgeschwader, dem 
der Führer nach einer In Ihrer Schnelligkeit last 
beispiellos erlolgrelchen Laufbahn als Jaqdtlleger 
Im Juni 1943 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
verliehen halte. 

Die Ritterkreuzträger Oberst Rudolf Köhler und 
Oberfeldwebel Gernard Sfefnfiirirer sind Im Osten 
dieser Tagt gelallen. 

Am 27. Juli vollendet Generalmalor Biermann, 
der älteste Im aktiven Wehrdienst siehende, aus der 
Plonlerwalle hervorgegangene Offizier der deut
schen Wehrmacht, seinen 70. Geburtstag. Sein 
D/enste/nfr/ll In das.Heer erfolgte am 1. April 1892 
alt Fahnenjunker in'das Pionierbataillon 15. 

Am Montagvormittag empfing der Tenno nach
einander Ministerpräsident Toio und Außenminister 
Schigemllsu zur Berichterstattung. 

Zwischen einer Abordnung der französischen 
Postverwaltung und dem Reichspastmlnlsterium sind 
in Berlin In diesen Tagen Verhandlungen zum Ab
schluß gekommen, durch die der französische Post-
und Fernmeldedienst den Bestimmungen des etiro-
pälschen Post- und Pernmeldewesens angepaßt wer
den wird.. 

Beilage 
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Nordamerikaner griffen bei Enna erneut an 
Harte Kämpfe im Vorfeld der deutsch-italienischen Verteidigungslinien 

Ber l i n , 26. J u l i 

I n S iz i l ien ver lager te sich am 24, J u l i der 
Schwerpunk t der fe ind l i chen A n g r i f f e auf den 
nörd l i chen F lüge l der deutsch- i ta l ien ischen 
Widers tands l i n ie . Ebenso w i e d ie Br i ten am 
Vor tage in fo lge empf ind l i cher Ver lus te ih re 
ve rgeb l i chen Vors töße i m Raum süd l i ch u n d 
südwes t l i ch Catan ia abbrechen mußten, w u r 
den nun auch die im Raum n ö r d l i c h und no rd 
wes t l i ch Enna stehenden No rdamer i kane r 
durch das w i r k u n g s v o l l e Feuer deutscher A r 
t i l l e r i eve rbände gezwungen, s ich vo rübe r 
gehend abzusetzen. Nachdem der Fe ind dann 
seine schwer m i tgenommenen Ve rbände du rch 
f r ische In fan ter ie - und Panzerkräf te au fge fü l l t 
hat te, gr i f f er erneut an. Die nach Osten vo r 
gehenden fe ind l i chen D iv i s i onen w u r d e n v o n 
der See her du rch schwere Sch i f fsar t i l le r ie 
unters tü tz t , doch kamen sie i n dem p lanmäßig 
geräumten u n d fü r größere T ruppenbewegun
gen durch Sprengungen und M inenspe r ren 
schwer gangbar gemachten Gelände nur lang
sam vo rwä r t s . Seine b isher igen schweren V e r 
luste haben den Fe ind außerdem sehr vo rs i ch 
t i g gemacht , so daß er s ich nur zögernd vo r 
tastet. Zw ischen den s ich vorsch iebenden 
fe ind l i chen Spitzen und deutsch- i ta l ien ischen 
S icherungen, d ie an geeigneten Ge ländepunk
ten den gegner ischen V o r h u t e n durch Feuer
über fä l le und überraschende Vors töße entge
gen t ra ten , e n t w i c k e l t e n s ich i m V o r f e l d unse
rer Ve r te id igungs l i n i en har te, für den Gegner 
ve r lus t re i che Kämpfe . Die fe ind l i chen K rä f te 

w u r d e n dadurch in i h rem Vo rmarsch gehemmt 
und konn ten b isher noch n i ch t i n Füh lung m i t 
den neuen Haup tve r te id igungss te l l ungen tra
ten, 

Achsenflieger am Feind 
Rom, 26. J u l i 

Der I ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 
M o n t a g meldet : I n Siz i l ien' w u r d e n te ind l iche, 
v o n Panzern unters tü tz te Ang r i f f e im m i t t l e 
ren Abschn i t t der Front zurückgewiesen. I m 
nörd l i chen F lüge l setzt der Fe ind seinen hef
t igen D r u c k fort.- I m Ha fen v o n Syrakus ver 
senkten deutsche Kampf f lugzeuge dre i Dampfer 
m i t zusammen 20 000 BRT. und beschädigten 
14 Dampfer m i t zusammen 61 000 BRT. Uber 
der Inse l w u r d e n dre i F lugzeuge von der 
Lu f twa f fe der Achsenmächte , zwei v o n der 
Bodenabwehr , abgeschossen. 

I m V e r l a u f der be iden le tz ten Tage schös
sen zum Gele i tschutz eingesetzte F lo t tene in 
he i ten i m Ver lau f v o n A n g r i f f e n auf unsere 
Gele l tzüge zehn Flugzeuge ab. D re i U-Boot-
Jäger unter dem Befehl von Kap i tän leu tnan t 
G iug l i o Pe l l i , Honassola, Spezia ve rsenk ten 
im nö rd l i chen Te i l des Ty r rhen i schon Meere * 
ein fe ind l iches U-Boot. 

V«flog und Druck i titzmonnitcidt.r Zeitung, Drudcaml und Varlogi-
onitolt GmbH. Vulagilaitwi Wilh. Matztl, Hauptidwiltleiteri Dr, Kurt 
Pitirlei {verteilt); i.V. Ado« Kargel, litzmannitadt. Icr Anzeigen gilt 

z. Z. Anzftigenpreiiliils 3 

hai M , .M im, 
aussagen der 

Ngezie l ten ! 
N e t z e n . 

Zögernd tu 
"ärts. Man r 

O o * Untero f l 
}* erkennen, 
' > Grün V 
JQerman" hai 
, cher He rkun 
, c hen Angr i f f , 

Ii? f rüher die 
* l * t ein ein s inn\ 

sten det 
(PK.-Auf 

Wolter von Plettenberg 
82) Roman von Hans Friedrich B I u n c Ar. 

„ M e i n e Schreiber Shuk und K u r i z y n war 
nen m i c h v o r d i r und den Deutschen am Hof . 
Sie w o l l e n Russen sein und begre i fen n ich t , 
daß d ie Russen a l le in n iemals d ie Erde be
her rschen können . Got t gab es Ihnen n i ch t 
mi t , oder d ie Ebene mach t sie schwach, i c h 
weiß es ncht. W e n n w i r L i v l a n d gew innen , 
sol lst l u Russen machen aus seinen Bauern , 
aber du sol lst auch f remde He r ren he ran 
z iehen. Es schadet me inem Beutel n l ch t i er 
fü l l t s ich doppel t du rch ih ren Fleiß. M a c h e t 
ihnen begre i f l i ch , daß es s ich lohnt , w e n n sie 
zum Zaren k o m m e n l " Er schenkte dem M a r 
schal l e in und w i n k t e i hm, auszut r inken. 

„ W i r ' ho l ten v i e l e H a n d w e r k e r Ins Land, 
Gossudar, u n d v i e l e deutsche und we lsche 
Landsknechte marsch ieren schon unter E u c h ! " 

„Es so l len mehr w e r d e n , Marscha l l , v i e l 
mehr, v i e l mehr ! W e n n i ch wüßte , daß sie 
treu w ä r e n ! " 

„ W a r i ch Euch n icht t reu e in Leben lang?" 
Der Zar kn i f f d ie A u g e n zusammen, sein 

Bl ick stach nach dem ar ideren, daß Töwden 
In seiner Furcht zum Becher gri f f . N ! e hat te 
er an Unt reue gedacht, was w o l l t e Iwan? 

„ D u so l l s ; ihnen begre i f l i ch machen, daß 
die V ö l k e r dumm sind, w e n n sie sich unter
e inander zer f le ischen. W a s ist das, Freihei t? 
W e n n sie al le e inem Zaren gehorchten, hät
ten sie Fr ieden. Sag das denen, d ie d i ch um 
Rät f r a g e n l " 

„ W i e sol l i c h es den M e i n e n sagen, da I h r 
d 'e hans ischen Kau f leu te In den Ke l l e rn um
k o m m e n laß t ! " 

„ M a r s c h a l l T ö w d e n ! " 
„ V e r z e i h t m i r , großer Z a r l " 
„ I c h we rde sie f re igeben, w e n n Riga n n d 

Reval me in s ind. Ich w e i d e m i c h m i t i hnen 
versöhnen, w e n n ich d ie Richter v o n Reva l 
auf dem Rad habe, w e i l ich es m' r so in den 
Kop f setzte. Glaub n icht , daß du m ich über
l is ten kannst mi t de inem Rat l Aber i c h weiß 
doch, was du für m ich tatst , und werde d i r 
e ine Her rschaf t geben, i n L i v l a n d oder ' n 
Polen. Dann sol lst du zusammenziehen, sov ie l 
du w i l l s t , Küns t le r und Kauf leu te , M ü n z e r 
und Waf fenschmiede . Gib d ich , als seist d u 
insgehe im einer der Ih ren . I ch b rauche sie 
al le, me in Reich ist zu groß, es hä l t s ich n ich t 
ohne d ie F remden ! " 

„ B i n ich auch e in Fremder, Za r? " 
„ D u und i ch , w i r a l le s ind F r e m d e ' u n d 

sind doch Russen zug le i ch . " Der Gossudar 
pack te den Becher des Marscha l ls , s türzte 
den W e i n durch d ie Keh le , goß w ieder e in 
und leerte i hn noch e inma l . „ T r i n k , Brü
derchen! Und geh d,urch d ie Lager und spr ich 
mi t den Landsknechten und gib ihnen W e i 
ber aus diesem Stamm und sag ihnen, daß 
Rußland und d ie K i r che Rußlands e inmal über 
a l le W e l t herrschen w e i d e n , morgen oder in 
tausend J a h r e n ! " 

Der Zar erhob s ich ; w ie e in R ingkämpfer 
stand er .bre i t und d i cknack ig vo r dem W e i ß 
kopf. „ A u f , M a r s c h a l l ! M o r g e n nehmen w i r 
L i v l a n d und L i tauen danach! Dann schlagen 
w i r dem Kaiser e ine Schlacht — die Deut 
schen sind schwach, sie g ieren nach e inem 

Papst, der n ich t ih res Landes Ist. W e l t e r re i 
ten w i r , T ö w d e n ! W e i ß t du, w o der W e i n 
wächst , den du t r inkst? W i r w o l l e n Ihn w a c h 
sen sehen! Uber F rank re i ch w e r d e n me ine 
Söhne her i schen , u n d den Schweden gießen 
w i r Bier i n die Schlote von S t o c k h o l m ! " 

„ I h r berauscht Euch, großer Z a r l " 
„Fa lsch geraten, F reund ! H e u t b in i ch 

nüch te rn , und wenn du ein W o r t ver rä ts t , l eg 
ich d i r den Kopf vo r d ie Füße! A b e r de ine 
Söhne sind me in , m i t ihnen w e r d ich '» w a 
gen, du Z w e i f l e r ! " /Er t ra t noch e inmal d ich t 
v o r Töwden . „Es heißt , Rom w u r d e e rhöh t 
durch Byzanz, das größer u n d mächt iger 
wuchs . Byzanz w ' r d erhöht durch M o s k a u , 
das unter seinem Zaren gewa l t iger se'n w i r d 
als das ew ige Rom, als das goldene Byzanz, 
dessen Erben w i r d s ind. Begrei fs t du , M a r 
schal l?" 

Er wand te sich und stieß m i t dem Fuß ge
gen die Tür , d ie W a c h e n r issen sie auf. Der 
Thron fo lge r Wass l l s tand to tenb le i ch auf dem 
Flur. „Zar , w i e lange muß i ch war ten? W a s 
hast du für Geheimnisse m i t dem Deutschen?" 

I w a n st ier te i hn an, bis der Junge das 
Haup t senkte. „ V e r z e i h , daß ich d ich störe. 
M e i n Va te r , W e n d e n ist ge fa l len ! I ch w o l l t e 
es d i r m e l d e n l " 

„Hö rs t du , Dummkopf , Marscha l l , Freund? 
W e n d e n ist ge fa l len ! Ha t man Plet tenbergs 
weißes L iebchen e ingefangen, was schre ib t 
Gorba to i? " 

„S ie sprengten sich in die Luft , die Letz ten, 
d ie üb r i gb l i eben ! " 

Der Zar schüt te l te verb lü f f t den Kop f u n d 
l ieß d ie Zähne sehen. „S ie sprengten s ich 
selbst in d ie Luft? A c h , sie w o l l t e n ih r G l ü c k 

n ich t , d ie N a r r e n ! Oder was sagst du, Mar 
schal l , Vä te rchen?" Iwans St imme brach. 
„ W a s sol l man tun? U n d al le s ind tot? A u c h 
Plet tenbergs Zauber in?" Er lachte und schüt
te l te »Ich, „De r Me is te r w i r d s ich erschrek-
k e n , der arme Teufe l . W a s meins t du , Töw-
den, w e n n me ine Tataren i hn in d ie Gewal t 
b e k o m m e n ! Hör , v i e l l e i ch t w e r d e i ch ihn 
n o c h zum Fürs ten y o n L i v l a n d machen ! Lafl 
es i hn wissen, w i r w o l l e n sehen, was er ant
wo r te t . Schick Botschaft , aber dreh dem Bo
ten den Hals u m , w e n n er zu rückkommt , er 
könn te schwä tzen ! " 

T ö w d e n g ing am A b e n d zu seiner N ich te i 
ea h i e l t i hn n ich t i m Hause noch be i Hofe-
Der M u t der Ve r te id ige r ha t te e ine Zuver
s icht i n i h m gedämpft) ha r t w ü r d e der K r ieg 
gegen den Orden . Er me rk te auch, daß d e ' 
T o d der M ä n n e r v o n W e n d e n den Zaren und 
die Seinen rriehr e rschüt te r te als e ine ver lo* 
rene Schlacht . Barbara we in te . Sie k l ag t * 
u m M a r i a u n d w o l l t e zu F reund innen , die doeä 
al le längst ge fangen sein w ü r d e n , ehe 
L i v l a n d er re ich te — m i t M ü h e versuchte de ' 
Marscha l l es ih r zu e rk lä ren . 

Der Zar b l ieb auch -am anderen Tag noca 
in N o w g o r o d . Es war , als hä t te er e ine he im ' 
l iehe Scheu v o r dem Kampf gegen Pletten
berg. 'Töwden drängte. N a c h dem Fa l l d « f 

Ordenshaupts tadt , so sagte er, müsse d e f 

Deutschmeis ter e twas un te rnehmen, u m de" 
Seinen den M u t zu s tärken. Er we rde e in * 
Schlacht herausfordern . Der Marscha l l v / « r ' 
tete an j edem M o r g e n im V o r z i m m e r ; sein* 
erste B i t te war , seinen erwachenden H e r r D 

zur Ei le zu mahnen . 
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Kin Gefechtsbild aus Sizil ien / Vol l t ref fer im T u r m des „General Sherman" / Von Kriegsberichter K t r t Gay er 

»Du, Kar l , schau mal hin, was sich dor t 
jlWegt", der Zeigef inger des Untero l f iz ie rs 
"eist in der Richtung der Kaktushecken, die 
der in S iz i l ien noch üppiger gedeihen als aut 
' ' r ikanischem Boden. 

Im ersten Augenb l i ck kann dei Ai igespro 
hone n ichts erkennen, doch m i t einem Ma le 

ferrat drüben eine verdächt ige Bewegung, daß 
!1>i fe indl icher Panzer auf eigene Faust versucht; 
n die F lanke der deutschen Abwehr zu Stoßen 
)le Chancen lür ihn, bei vo i ze i t i g cm Entdeckt 

|"erden ohne Schaden davonzukommen, sind 
rehr bescheiden. Ol fenbar p lant der Feind. 
Pherraschend aufzutauchen und mi t wenigen 

l ießen nur „Genera l Shermans" die Spezial-
boote, m i t denen die Engländer ihre Panzer an 
Land brachten. 

Dieser Gegner ist stark im Nehmen und 
kann e inen Feuerhagel über sich ergehen 
lassen, der normalerweise das Ende e i n e ; 
fe ind l ichen Panzers bedeutet. Der Untero f f iz ie r 
ist ein al ler A f r i kane r und hat bei El A lame ia 
schon Erfahrungen in der prakt ischen Bekämp
fung des „Genera l Sherman" sammeln können. 

Die Bedienungsmannschaft des dcutscht-n 
.Sturmgeschützes f lucht leise vor sich h in . Es 
hat gar ke inen Zweck , den stählernen Einzel
gänger je tz t schon anzugehen. M i t jedem Me-

KradschUlzen bei der Säuberung des Vorfeldes 
hat S toß t rupp-Unternehmen war erfolgreich, das Dorr und seine Umgebung sind gesäubert. Aus den 
Aussagen der Gefangenen können wicht ige H inweise fü r das wei tere Vorgehen gesammelt werden 

( P K . - A u f n . : « - K r i e g s b e r i c h t e r Merz , Z.) 

Ngezlelten Schüssen die Ve r te i d i gung m a l l -
Netzen. 

Zögernd tastet sich das Panzerungetüm vor
wärts. Man muß s rhon die geschul ten A u g e i 
"°s Unterof f iz iers besitzen, um überhaupt 
f* erkennen, daß es sich bei diesem mit d ich-
28 1 Grün Verk le ide ten um einen „Genera l 
"German" handelt . D ie ter Panzei amer ikan i 
s i e r Herkun f t t rägt in Erster L in ie den briti
shen Angr i f f . Von Ausnahmen abgesehen, ver-

Im Maulwurfdorf 
^ UU IM „III VV III IIIIJI 1 
j,? f rüher die Gassen des Dorfes ver l ie fen , führ t 

'•' ein sinnvolles Grabensystem zu den vorder sten deutschen Stel lungen am Donez 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Kaiser, Sch., Z.) 

ter, den er vo rkommt , steigen die eigenen 
Chancen, ihn so e inzudecken, daß ihm nur der 
Rückzug oder die Ve rn i ch tung b le ib t . 

Sekunden — Bruchte i le können entscheiden. 
Das weiß der dort d iüben so gut w i e die M ä n 
ner der Sturmgeschützbedienung. M a c h t v o l l 
o rge ln die Mo to ren mi t e inem Male , die Tar
nung fä l l t , und m i t vo l l e r Tourenzah l prescht 
der Panzer vor . Es hat etwas Beklemmendes, 
Stahl festungen w ie diese d i rek t auf sich zu
ro l len zu sehen, einem vo rwe l t l i chen Unge
heuer g le ich, das alles n ieder t rampel t , was i hm 
in den W e g kommt . Der Unterof f iz ier ist 
j edoch frei von diesen Zuständen. Es ist n i ch t 
das erste und gewiß nicht das letzte M a l , daß 
er einer solchen Lage gegenübersteht. 

M i t souveräner Ruhe g ib t er den Feuer-
b r l o h l . Der erste Schuß l iegt zu hoch, d ie 
nächsten schlagen d icht um den „Genera l Sher
m a n " e in. Schußr ichtung w i r d v o n Ma l zu M a l 
ko r r i g i e r t , und je tz t sitzen d ie panzerbrechen
den Granaten genau i m Z ie l . 

Noch hätte der Gegner die Mög l i chke i t , ab
zudrehen, aber der Bursche ist zäh. M i t 
einer überraschenden Drehung gewinn t er gute 
Deckung h inter einer Steinmauer und feuer t 
nun seineisei ts auf das Sturmgeschütz. H i n und 
her gehen die Salven, doch läßt ke iner der 
beiden Gegner locker. Nur ein Vo l l t re f fe r kann 
den Kampf enlscheidon 

M i t einer überraschenden Wendung , d ie 
kp ner der b e d e n Gegner, die sich hier 
als g le i chwer t i ge Kampfer gegenüberstehen, 
ahnt, w i r d das Ringen entschieden. Im b l i tz 
schnel len Erfassen der Lage hat e in 8,8-cm-
Flakgeschütz Ste l lungswechsel vo rgenommen. 
Aus der F lanke faßt es den im Kreuzfeuer be
f ind l i chen Panzer und in Sekundenschnel le v o l l 
z ieht s ich das Verhängn is . Der „Genera l 
Sherman" stel l t sein Feuer e in, w i e sich später 
zeigt, als Folge eines Tref fers im Tu rm. Schnel l 
ist der besiegte Gegner umste l l t und auf e in 

wiederho l tes „Hands u p " kommen die Br i ten 
aus dem Panzer innern gekrochen. Resigniert 
ergeben sie sich^ in ihr Schicksal . Der Kom
mandant des zur Strecke gebrachten „Genera l 
Sherman" ist Inse lbr i te , hat lange Zei t i n 
A f r i k a gekämpf t und war auch bei dem Schluß
akt in Tun is dabei. 

Z u m ersten Ma le in diesem Kr iege t rägt der 
Engländer selbst die Haupt last des Kampfes. 
Das erweis t sich auch bei den anderen Gefan
genen, die vo rw iegend aus dem Mut te r l ande 
stammen. Das Insel re ich hat seine besten 
„ F i g h t e r " eingesetzt, um dem Kriegsgeschehen 
die erhof f te entscheidende Wendung zu geben. 

I n w i e w e i t die Amer i kane i an dem Unter 
nehmen bete i l ig t s ind, muß späteren Feststel
lungen vo rbeha l ten ble iben. W i r in unserem 
Abschn i t t jedenfa l ls haben es ausschl ießl ich 
m i t r i ch t igen Engländern zu tun , und der 
Empfang ist dementsprechend feur ig . 

fmbüä\ b» faofk 
Bismarck und Goethe waren Lan^ 

Die Frage, ob die Nach t ruhe von kurzer 
oder langer Dauer sein so l l , hat schon v ie le 
Gelehr te beschäft igt . A m größten ist das 
Schlafbedürfn is bekannt l i ch im Säugl ingsal ter . 
A u c h das heranwachsende K i n d bedar f noch 
einer längeren Schlafzeit als der Erwachsene, 
wäh rend der Greis wieder m i t einer verhä l tn is 
mäßig kurzen Schlafzeit auskommt. Feste Re
geln lassen sich auf diesem Gebiet a l lerd ings 
nu r schwer aufste l len. 

Es g ibt berühmte histor ische Beispiele für 
Kurz - w i e Langschläfer. Ein ausgesprochener 
. .Wachmensch" war Fr iedr ich der Große, der 
s ich täg l i ch m i t v ie r Stunden Schlaf begnügte. 
Der Große K ö n i g hat te auf diesem Gebiet spä
ter e inen gefähr l i chen „ K o n k u r r e n t e n " in 
Napo leon I., der fo lgende Regel aufs te l l te : 
„Fün f Stunden Schlaf für einen re i fen Mann , 
sechs für e inen Jüng l i ng , s ieben für eine Frau 
und acht für einen Dummkop f " . Die Gene
ra le des Impera tors staunten oft darüber, w i e 
s ich dieser kurz v o r einer Entscheidungs
schlacht zur Ruhe begab, fes; und tief e in ige 
Stunden schlief, dann v ö l l i g e rho l t e rwachte 
und sofort m i t den kr ieger ischen Opera t ionen 
begann. Bismarck und Goethe dagegen wa ren 
regel rechte Langschläfer. Der D ich ter fü rs t 
hat es gar fer t iggebracht , m i tun te r v ie rund 
zwanzig Stunden ununterbrochen zu „ p e n n e n " . 
A n d e r e Poeten ve rmoch ten überhaupt nur — 
i m Bet t zu arbei ten. Dies wa r u. a. bei M a r k 
T w a i n und den französ'schen Lustspie ld ich
te rn Et ienne und P icard der Fa l l . 

Alliiertes Terzett 

Einer 
anderen! 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D l e n s t 
blickt voller »Vertrauen" aui den 

- ein „1ü&ttpm#l{' 
schläfer / Schlafzentrum im Gehirn 

W i e kommt es nun e igent l i ch zum Schlaf 
und we lchen Zweck hat dieser e igenar t ige 
Ruhezustand? Er d ient vo r a l lem der Erho
lung des Zent ra lnervensystems. Eintreten und 
A u f h ö r e n des Schlafes werden geregelt du rch 
best immte Nervenze l lengeb ie te des GroDgchirns. 
I m sogenannten Sehhügel des Gehirns konn te 
e in „Sch la fzen t rum" nachgewiesen werden , 
durch das die Schlafvorgänge ges teuer t ' wer 
den. Durch chemische oder e lekt r ische H e i 
zung dieses Gebiets gelang es, T iere küns t l i ch 
zum Einschlafen zu br ingen. Dieses w i r d be
günst ig t durch geist ige oder körper l i che Er
müdung , aber auch durch w iederho l te maßig 
s iarke Sinnesreize w ie z. B. e in fö im ige Ge
räusche, anderersei ts kann es auch durch 
W e g f a l l äußerer Sinnesreize zum Einschlafen 
kommen. Bei Übermüdung dagegen t r i t t m i t 
unter trotz s tarken Rühebedürfnisses der. 
Schlaf n icht e in. A l s äußere Weckungsm i t t e l 
d ienen die Erregung der Hau tne rven z. B. 
durch Berühren und w iede rum Sinnesreize, w i e 
s ; e etwa das A n n i f e n , K l i nge ln des W e c k e r s 
oder grel les L icht dars te l len. M e r k w ü r d i g e r 
weise können das vö l l i ge Au fhören oder e ine 
starke Ve rm inde rung gewohnter Sinnesreize 
g le ichfa l ls zum Erwecken führen. Daher 
schlägt der schlafende M ü l l e r die Augen auf, 
sowie das ihn woh l ve r t r au te Geräusch des 
M ü h l w e r k e s aussetzt. Es sind also v ie le Ge
heimnisse und W u n d e r der Natu r , die der 
Schlaf schon i n seinen äußeren Erscheinungs
formen umschl ießt . 

5 ^ 
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sind die MG.-Posten oft we i t vor die eigent l ichen Stützpunkte geschoben. Da es hier keinen f u n 
breit t rockenen Bodens gibt, wurde der M G . - S t a m l kurzerhand auf e inem Kahn untergebracht 

, ( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Heuberger, Sch., Z.) 

r i « . ^ . „ D~~~ x ~ I : JLL^'i/' / Die Fabel vom eingebildeten Zie-Girier Spielt .l^erSOnllChkeit / gelsteinvon Robeft L ßaranieckl 

«It. 
Er war einer von den Hunder ten von Z iego l -

w e 'hen, die auf dem Lastwagen- aufgestapelt 
r en , Einer der Hunde r ten . Namenlos und 
ekannt, genau so v ie l w s i l , w ie die übr igen . 

V»t e n anderen m i ih rem Schicksal , 
»•'ches sie als Bausteine für e in Wohnhaus 
" ' t i m m t hatte, zuf r ieden, »o war er es nicht. 

!«a 
.Wohnhaus" , räsonier te er vor sich h in . 

L,^ wurden M i l l i o n e n vor uns und werden 
(J ' i oncn nach uns werden . Immer das g le i -

*> immer dasselbe." 
rjj '.Das ist unsere Best immung, Bruder , " sag.e 

' rieben ihm l iegende Zindels te in. 
. »Best immung?" b rummte der Unzuf t iedene. 

l j ' de r best immt sich sein Schicksal selbst. 
Hjd ich w i l l n ich t , hörst du, ich w i l l n ich t so 

der Masse m i t t r o t t en . " 
0. »Wir haben zu dienen, gemeinsam zu 

"»en." 
ti ''Darin dient , aber m ich laßt ruh ig meinen 
, T C < i e t l W e g gehen. " 
^'ÜH e ' f l e n e n W e g kann n iemand gehen, 
A|| . ' • Nu r vere in t , nur in der Gemeinschaft . 
' c h r k ' s t n ' c n t s — e r s t i n Genie ln-
«lw w < r s t du zusammen m i t den anderen 

* *» Großes." 
! 'Etwaj Großes kann man nur a l le in werden . " 
, , D u i rrst , B ruder ! " 
Jllch bin n icht de in Bruder ! " 

b( t

 a r a u l h i n wu rde es zwischen beiden s t i l l . 
l iUty^zufr iedene Z iegels te in füh l te sich höchst 

0 ° 1 . M i t t e n unter anderen Z iege ln steckte 

er, v o m Schicksal m i t den anderen auf g le iche 
Slu le gestel l t und gezwungen, den g le ichen 
W e g zu gehen. 

„ U n d ich werde ihn doch n icht g e h e n ! " 
setzte es sich der Z iegels te in in den Kopf. 

A ls es ans Ab laden g ing und s i i h d ie.Reihen 
über ihm l ich te ten, erfaßte den Ziegelste in 
f ieberhaf te Ungedu ld . Bald wü rde der Augen
b l i c k gekommen sein, wo er sich von der Masse 
lösen, w o er end l i ch seinen eigenen W e g ge
hen konnte. Plötz l ich füh l te sich der Z iege l 
stein von zwei Händen erfaßt und in die Luf t 
gewor fen. Diesen Augenb l i c k benutzte er — 
machte in der Luft eine k le ine Drehung — 
.und f ie l in hohem Bogen in einen nahel iegenden 
Park, gerade h in le r einen b lühenden Strauch 

Der Mann , der den Ziegels te in gewor len 
hatte, lachte verärger t auf, ergr i f f aber schon 
den nächsten und während der A rbe i t vergaß 
er ganz auf den abgewor fenen Ziegels te in. 

Der unzuf r iedene Ziege) aber war mi t dem 
Ver l au f der D inge äußerst zuf r ieden. N u n war 
er end l i ch n ich t mehr Masse, sondern Einzel 
wesen, nuh hat te er m i t den anderen nichts 
mehr gemein. Vers toh len lugte er unter dem 
Grün der Blät ter auf den Bauplatz, auf dem 
seine Brüder zu Hunder ten aufgestapel t waren . 

„D ie sol len nur in der Gemeinschaft b le i 
ben , " sagte se lbstgefä l l ig der unzufr iedene 
Z iegels te in , „ w i r werden ja .sehen, wer den 
besseren W e g gewäh l t ha t . " 

Und dann begann der Z iegels te in mi t Muße 
die Geschehnisse auf dem Bauplatz zu ver 
fo lgen. Erst verschwanden seine Brüder i n 
der Erde. Einer nach dem anderen, Hunder te , 
Tausende. „Je tz t schl ießen sie sich erst recht 
zusammen, diese H o h l k ö p f e " , räsonier te er. 
V o r seinen Augen sah er die aufgestapel ten 
Ziegelste ine in die Höhe wachsen. 

immer mehr kamen, immer mehr, ganze 
Legionen. Und immer höher wurde ihre Mauer , 
immer höher, während er noch immer h inter 
dem Gebüsch lag und e igent l i ch seinen W e g 
noch gar n icht gegangen war . 

„ N a " , t röstete er sich selbst, „auch für mich 
w i r d der Tag k o m m e n " . 

Es war e in kal ter , verregneter November 
tag, als das Wohnhaus fer t ig wurde . Stolz und 
fest stand es da, Sturm und Wet te r t rotzend. 
M i l l i o n e n von Brüdern hal ten sich zu e inem 
Bo l lwerk w ide i al le Unwet te r vere in t , um den 
Menschen, die in ihren Mauern wohnen sol l 
ten, Schutz und Obdach zu geben. 

Der unzufr iedene Ziegels te in lag mür r isch 
h in ter seinem Gebüsch und bl inzel te gehässig 
zu seinen Brüdern hinüber, d ie sich zu e inem 
Haus zusammengefügt hat ten. 

M ißmu t i g knu r r t e er vo r sich h i n : „ W a s die 
sich e inb i lden . . . " 

Und nach einer W e i l e fügte er veräch t l i ch 
h inzu : „ I n der M a s s e . . . " 

Der W i n l e r kam. N u n lag der Ziegelste in 
unter einer Schneedecke und sah gar nichts 
mehr von der W e l t . 

Endl ich kam der Früh l ing . Der Schnee 
schmolz dahin, der Z iegels te in sah wieder den 
b lauen H i m m e l . 

Der Gärtner begann im Park zu arbei ten, sah 
den Ziegelste in und war f ihn ärger l ich auf die 
Straße. 

Dort zersprang er in tausend Slücke. gf-

Kul tur in unserer Zei t 
Theater 

Dresdner Schausplelpl tne. N n c h d e r O p e r hat 
auch das D r e s d n e r S taa t l i che Schausp ie lhaus 
seine Pläne für die kommende Sp ie l ze i t b e k a n n t 
gegeben. A u ß e r e inem ungewöhnl ich re ichhal t igen 
klassischen Reperto i re und mehreren Ers tau f füh 
r u n g e n , die G e w i n n versprechen, Is t d ie U r a u f -
führungsltste aehr bemerkenswer t u n d gee igne t , 
die In i t i a t i ve der sächsischen S taatsbUhne I m b e 
sten L ichte erscheinen zu lassen: E r le rs „B lu ts 
f r e u n d e " — als l e t z t e r T e i l d e r „ T h o r - u n d K r l s t " -
Tr l log le —, Josef N o w ü k s G r e c o - S c h a u s p l e l „ D i e 
D a m e mi t dem W e i D f u c h s p c l z " , Cesare Meanos 
Trag ikomödie „E in g l ü c k l i c h e r T a g " , das L u s t 
sp ie l „ D e r U n f e h l b a r e " v o n J o a c h i m Z i m m e r m a n n 
sow ie z w e i noch u n t l t u l l e r t e S t ü c k e — Je e ine T r a 
g ö d i e u n d e ine K o m ö d i e — v o n W a l l e r B u h r o w 
u n d W e r n e r Deube t s ind gep lan t . N a c h d e r B e r 
l i n e r U r a u f f ü h r u n g b r i n g t so fo r t ansch l i eßend 
D r e s d e n Lützkendorfs „ F r i e d r i c h . I I . " D ie S p i e l 
ze i t b e g i n n t m i t der e rs ten D a r b i e t u n g von W i l 
h e l m M i c h e l s Bearbe i tung des H ö l d e r l i n s r h o n 
„ E m p e d o k l e s " . Erstmals l e r n t D resden H a u p t 
m a n n s „ G o l d e n e H a r f e " und Ibsens „ F r a u I n g e r 
auf Oestrot" kennen . 

Neue Bücher 
Wcrnsr Ste'nberg: H e r z u n t e r T a g . Roman. Atlam-

Kra l tVcr lag , Karlsbad und I.cipriR. — Der Roman l l lhit uns 
in die Welt des oi<rrschles'.&chcn Bcrgmauns. die eine Welt 
der Arbelt ist. Aber auch eine Welt det Selbstbesinnung, 
denn det ober-clfcsisehc Bcrcm.-1!::! Ist wohl natJi außen 
hcr l und Mali . :m Innern ober t iü ' i r'scli urd versonnen. 
Werner StelnbcrR mall uns Landschaft und V.cnrch in 
H-hensv'iihren Farben, F.r Ist ein Schlldeicr. der tut seine 
Menschen die wanne Anteilnahme des Leiters zu wcd.-.u 
varsteht. Die Viellall der Gestalten und Schicksale tnach:a 
das Buch zu einem menschlichen Dokument. Adolf Kargel 



m l ü j m x j j i f u t o i ü per Reichearbeiteftienft iwht in unterem Äufbaugau 
I l l n n t t r k l U n n '.~ V A / ' _ I Jl _ r > « . n /l r> : - . - : _ J . _ _ . _ _ .. _ . . Warnungsschilder im Walde Der RAD. ist ein wichtiges Instrument zur Eindeutschung unseres Gaus der Frontsoldaten I Der Gründer des ReichsarbeilsdiensA 

Waldspaziergänger regen sich über ein 
Schild auf, das am Zugang eines Waldstrcitens 
das Betreten eines Weges verbietet. „Gerade 
diesen scheinen W e g darf man nicht gehen, 
als ob das dem Waide schadet!" 

Nein, es würde dem Walde nichts schaden, 
aber wenn die einen „durchspazieren", würden 
es auch andere tun, und einer von den vielen 
würde schließlich doch einmal eine Zigarette 
anzünden, den Stummel oder ein glühendes 
Streichholz fortwerfen — und schon wäre der 
Zweck dieses Streifens, nämlich Brandschutz-
i treifen zwischen zwei Waldstücken zu- sein, 
in sein Gegenteil verkehrt. Diese Streifen sind 
gerade in besonders gefährdeten Waldgebieten 
angelegt, so daß ein Leichtsinn hier doppelt 
gefährlich wäre. 

Darum halte sich jeder anständige Volks
genosse nn die Warnschilder in den Forsten; 
sie sind nicht zum Spaß aufgestellt und nur 
da zu finden, wo sie wirkl ich notwendig sind, 
um den schönen, kostbaren W a l d vor Brand
gefahr zu schützen. 

Deutsches V o l k — schütze deinen Wald l 

JugcnM.chc oerübten 27 €lnbrüche 
Während des Winterhalbjahres 1942M3 

wurde in Litzmann6tadt eine Reihe von W o h -
nungs- und Stalleinbrüchen ausgeführt. Es ge
lang nunmehr, als Täter dieser Einbrüche eine 
aus sechs Jugendlicher bestehende Bande fest
zustellen. Ihnen konnten 27 Einbrüche nachge
wiesen werden, von denen nur zwölf angezeigt 
worden waren. ' 

Es i6t unbedingt erforderlich, Jeden Einbruch 
zur Anzeige zu bringen. Das Unterlassen von 
Anzeige unterstützt gewissermaßen solche ver
brecherischen Elemente. 

Ertrunken. A m Sonntag ist der 17jährige 
Monteur Wieslaw Nowogrodzkl, Werastraße 56 
wohnhaft gewesen, in einem Wasserlehmloch 
der Ziegelei Kluka beim Baden ertrunken. Der 
hinzugezogene Arzt stellte den Tod infolge 
Herzschlage« fest. 

Festnahme eines Wüstlings. Wegen Vor
nahme unzüchtiger Handlungen an einem 
fünfeinhalbjährigen Mädchen wurde der Pole 
Stanislaw Jcdrzejczak, 38 Jahre alt, festgenom
men. 

W i r verdunkeln von 21.50 b̂ s 4.35 Uhr 
Rundfunk vom Dienstag 

R e i c h s p r o i t t a m m : 15.30—16 Solistenmusik: 
Erik Then Bergh, Leo Fctronl, Heinz Schröter. 16—17 
Opern- und Ballcttmuslk. 17.15—18 „Eine Stunde vor 
Abend" mit volkstümlicher Unterhaltung. 18—18.30 
Deutsche Jugend singt. 10.45—20 Vortrag von General
leutnant Dlttmar. 20.15—21 I-lötcnsonatc von I. Weismann 
Hary-Janos-Suitc von Kodaly. 21—22 Schöne Melodien 
aus Wiener Operetten. D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.50 
bis 18.30 Konzert der Wlenet Symphoniker: Gluck, llaydn, 
Busoni, Marx. 20.15—21 „Musikalische Kleinigkeiten". 
21.—22 „Eine Stunde lür dich" mit Unterhaltungsorchester 
und Solisten. 

Für uns im beireiten Wartheland ist der 
Reichsarbeitsdienst nicht allein die große Er-
ziehungssthule der ganzen deutschen Nation, 
die die deutsche Jugend von Grunel auf mit dem 
nationalsozialistischen Arbeitsethos der Kame
radschaft, des uneigennützigen Schaffens für 
Deutschland, für unser ganzes Volle vertraut 
macht, sondern er ist in ganz besonderem 
Maße ein Garant des unermüdlichen Aulbaus 
im deutschen Ostraum. So stallt unser aus der 
Fremdhertschaft erlöste Heimatgau in einer un
trennbar engen inneren Beziehung zu denen, 

die die Ehre haben, den erdbi atmen Rock zu 
tragen und das mit tätiger Hand wahr zu ma
chen, was sie symbolhalt auf einem Arm wie 
ein stolzes Bekenntnis der Tat zeigen: Spaten 
und Ähre. Und dieses zweifache Sinnbild ver
körpert wieder eine Grundhaltung, die für 
jeden Warthcländer unerläßlich ist, jene so 
verpflichtende, ' weil urdeutsche Verbindung 
von Blut und Boden. Nur wer diese wirkl ich 
innerlich findet, kann Ostpionier, kann prakt i 
scher Helfer an unserem gewaltigen Aulbau
werk werden. Doch am leichtesten wird die
ses Verwachsen mit dem durch deutsches Blut 
wiedergewonnenen Land erhalten, der schon in 
jungen Jahren das Glück hat, sich praktisch 

zu bewähren, was kaum anderswo so greif-
• bar schnell möglich ist wie in der zielbewuß
ten Tagesarbeit des RAD. 

Doch noch ein weiteres Band der Gemein
schaft schlingt sich vom „Gau der Frontsol
daten", welchen Ehrennamen ja unser Wartha
land trägt, zur großen Organisation des Reichs
arbeitsdienstes. Es ist das die Tatsache, daß 
mancher RAD.-Führer und mancher Arbeits

inann einst bei der Befreiung dieses Landes im 
militärischen Einsatz stand und genau wie 
unser Wehrbauerntum den mit dem Schwert 
erkämpften Boden nun mit dem friedlichen 
Mi t te l des Spatens bearbeitet, damit er ganz 
und gar deutscher Besitz in deutscher Kultur 
wardel 

Selbstverständlich hat der RAD. gerade mit 
der Erklärung des totalen Krieges in erster Li
nie kriegswichtige Aufgaben zu erfüllen, was 
aber nicht ausschließt, daß er trotz ständig 
wechselnder Mannschaft In den Lagern ein 
recht eindrucksvolles und brauchbares Instru

ment zur restlosen Eindeutschung unseres War 
thelandes, ein Kulturträger wahren Deutschtums 
In einem noch von fremdem Volkstum durch
setzten Gau ist. Neue Stützpunkte des Deutsch
tums sind in den RAD.-Gruppen und -Abtei 
lungen auch im östlichen Teil unseres Heimat
gaues entstanden, die sich längst als kulturelle 
Ausstrahlungspunkte von Dorf und Stadt rings
um auswirken und auch praktisch in Erschei
nung treten. Dabei hat der Mann des Spatens 
genau so seinen Antei l daran wie die vielleicht 
auf einem Sicdlerhof tätige Arbeitsmaid. So 
ist der RAD. weiblicher Jugend auch helfend 
bei der Eindeutschung mit tätig, weil er gerade 

• r o t s t t t o f t « • »-Kfliiftifllänseieste Wäsche für die Wehrmacht 
D e r K r i e g b r i n g t f ü r d i e S o l d a t e n d i e L a u s e -

g e f a h r m i t s i c h . I m v o r i g e m K r i e g w a r d ie L ä u s e -
b e k ä i n p f u n g sogar z u e i n e m v o r d r i n g l i c h e n P r o 
b l e m d e r K r i e g f ü h r u n g g e w o r d e n . H y g l c n l k o r , 

' Z o o l o g e n , M e d i z i n e r u n d C h e m i k e r w e t t e i f e r t e n 
d a r u m , e n d l i c h e i n M i t t e l zu f i n d e n , d ie L ä u s e -
ploge zu bese i t i gen . D e r g r o l l e K r i e g I m Osten hat 
den L ä u s e k r i e g e r n e u t en t fesse l t . A u c h d e r r e i n 
l i chs te deu t sche So lda t k a n n a u f s o w j e t i s c h e m B o 
d e n d e n L ä u s e n z u m O p f e r f a l l e n . Se i t d e m l e t z 
ten W e l t k r i e g s i n d abe r a u c h be i d iesem K r i e g ge
gen d ie k l e i n s t e n L e b e w e s e n n e u e A b w e h r w a f f e n 
e n t w i c k e l t w o r d e n . D e r F o r t s c h r i t t der „ R ü s t u n g s 
w i r t s c h a f t " s t eh t a u c h a u f diesem G e b i e t n i c h t 
st i l l . Ü b e r e i ne v ö l l i g neue Methode der Lhuse-
b e k f i m p f u n g w i r d I m letzten H e f t des „V le r j ah res -
p l a n e s " b e r i c h t e t . V o r 25 Jahren tat man zuerst 
m i t u n z u r e i c h e n d e n M e t h o d e n gegen die L f tuse ins 
Fe ld gegangen , w e l l das Leben der Läuse noch 
nicht e r f o r s c h t w a r . A b e r bald e rkann te m a n schon 
damals, daß m i t Läusepulvern u n d P u d e r n n u r 
eine L i n d e r u n g f ü r T a g e , nu r e in Waffenst i l ls tand 
f ü r Tage , n i e m a l s e in tota ler Sieg über d ie Lftuse 
z u e r r i n g e n wnr . E ine rad ika le EntlfluBung der 
Sachen Ist n u r m i t D a m p f oder He iQluf t zu e r r e i 
chen. D i e bes ten E r f o l g e w u r d e n I m k le inen G a s 
k r i e g e r r e i c h t : d e r B lausäure widersteht auch 
ke ine Laus. D lcae M e t h o d e n w e r d e n noch gegen
w ä r t i g I m Kriege- w ieder von den Ent lausungs
a n s t a l t e n a n g e w a n d t . A b e r bei a l len diesen M e 
thoden steht d e r Mensch i n der A b w e h r ; er Ist 
v o n Läusen b e f a l l e n u n d sucht sie w i e d e r los zu 
w e r d e n . Es ist n u n nach langen Forschungsarbei 
ten g e l u n g e n , e ine Me thode z u e n t w i c k e l n , d ie den 
B e f a l l von L ä u s e n von vornhere in ve rh inder t . So 
w i e durch E u l a n l s l e r u n g K l e i d u n g mottenfest w i r d , 
so k ö n n e n d u r c h e i n I m p r ä g n i e r u n g s v e r f a h r e n d ie 
K l e i d u n g s s t ü c k e , besonders d i e Unterwäsche , I n 
e i n f a c h e r W e l s e läuse fes t gemacht w e r d e n . D I « 
M e t h o d e v e r r ä t d i e genauo Kenntn is des Lfluse-
l ebcns . D e n n d i e I m p r ä g n i e r u n g en twicke l t be i 
K ö r p e r w ä r m e i n d e r W ä s c h e D ä m p f e , die a l l e 7,wl-
s c h e n k l e l d e r r ä u m e e r fü l l en und- durch die äußere 
B e k l e i d u n g d r i n g e n . A l l e s U n g e z i e f e r a m K ö r p e r 
u n d I n d e r K l e i d u n g W i r d g e t ö t e t . D i e D ä m p f e w i r 
k e n w i e e i n S c h u t z m a n t c l und v e r h i n d e r n neuea 
Z u w a n d e r n a u f l ange Z e l t . D i e V o r t e i l e diese« V o r -

Tett! 
Steigerung des Anbaus 

von Ölfrüchten 
u n s e r e P f l i c h t ! 

Daher Jetzt 

Winter -Raps u n d 
W i n t e r - R ü b s e n 

vctm&ktt anbauen! 

beugungs- und Schutzmit te ls l iegen auf der H a n d . 
D i e Ent lausung Ist nicht an große Entlausungs
anstalten gebunden. D ie läusefeste Wäsche m u ß 
dem Soldaten als ein Idea l erscheinen, das na tür 
l ich nur schri t tweise v e r w i r k l i c h t w e r d e n k a n n . 

Eine VDI-Lehrschau Leistungssteigerung 
M i t maßgebl icher Förderung des Relchsmln l -

sters fUr Bewaf fnung u n d M u n i t i o n führ t der V e r 
ein deutscher Ingen ieure Im N S B D T . eine „ L e h r 
schau Leistungssteigerung" In F o r m eine« Ausstcl -
lungs-Sonder/.uges durch . Diese Lehrschau soll ze i 
gen, w i e bei der Fer t igung, bei der Konst ruk t ion 
und durch sinnvol le MenschenfUhrung der A u f 
w a n d an Werkstof f und Arbel tszel t ve r r inger t und 
dami t d ie Leistung gesteigert werden k a n n . Sie 
soll k e i n Rechenschaftsbericht über vol lbrachte 
Leistungen sein, v e r m i t t e l t v i e l m e h r Anregungen 
a n - d e r H a n d von Beispielen, d ie Im Bet r ieb Ih re r 
H e r k u n f t e ine Verbesserung darste l l ten. D i e B e i 
spiele sind aus den verschiedensten Gebieten der 
meta l lverarbe i tenden Indust r ie gewähl t und v e r 
m i t t e l n so e inen guten Querschni t t durch die ge
samte Fert igungsindustr ie . Diese Lehrschau tat von 
M l t w o c h , 28. J u l i , .von 13 U h r an bis Donnerstag, 
29. Ju l i , IS U h r , auf dem Bahnhot L l t zmannstadt -
M l t t e (Eingang Liststraße, St raßenbahnl in ien 1 u. 4) 
zu besichtigen. 

Zwangsmaßnahmen gegen Eierablieferungssünder 
D e r Reichsminister f ü r E rnährung und L a n d 

wi r tschaf t h a t I m Reichsanzeiger e inen ErlaB v e r 
öffentl icht , nach dem die Ernährungsftmter e r 
mächt ig t w e r d e n , Gef lüge lha l te rn , d ie der E le r -
abl lcferungspf l lcht n icht nachkommen, die G e f l ü 
gelhal tung auf Ze l t zu untersagen, oder den G e -
flügelbestnnd zugunsten der Hauptvere in igung der 
Deutschen M i l c h - , F e t t - und Eierwir tschaf t , G e 
schäftsabtei lung (Relchsstelle f ü r . Fe t te und Eier ) 
f ü r ve r fa l l en zu e r k l ä r e n . Diese M a ß n a h m e soll 
Insbesondere I n den Fä l l en angewendet w e r d e n , I n 
denen die VerhBngung von Ordnungsstrafen nicht 
ausreichend erscheint. Gef lügel I m Sinne de» E r 
lasses «tnd Hühner , Ganse, En ten , T r a t - und P e r l 
hühner . 

Wirtschaftsnotizen 
Prof . D r . - I n g . Hotz , der neue Hauptgeschäfts-

f ü h r e r der Reichsgruppe H a n d w e r k und Geschäfts
f ü h r e r der Abte i lung H a n d w e r k der Rc lchswl r t -
schaftskammer, h ie l t als e ine seiner ersten A m t s 
handlungen nach seiner E rnennung Besprechungen 
In der Gnuwir tschaf tskammer P o a e n ab, bei d e 
nen d ie wicht igsten grundsätz l ichen Fragen des 
H a n d w e r k s erschöpfend erör te r t w u r d e n . Es be 
deutet auf Jeden Fa l l f ü r den Reichsgnu W a r t h e 
land einen G e w i n n , an der Spitze der Relchshand-
w e r k s f ü h r u n g einen M a n n zu wissen, der genau 
w e i ß , w o d e m H a n d w e r k des Gaues W n r t h e l a n d 
der Schuh d r ü c k t . 

D ie Elnbel tsbeschäft lgtenmeldung (mi t I n d u -
• t r leber lcht ) , d ie v o m Reichsminister für Bewaff 
nung und M u n i t i o n e ingeführ t wurde , Ist abgeän
dert w o r d e n . D e r neue Fragebogen soll von den 
Bet r ieben erstmal ig z u m Stichtag Ende Ju l i 1943 
verwendet w e r d e n . 

Pablanl tzer A G . fü r chemische Industr ie . Das 
m i t e inem Grundkap i ta l von 4,80 M l l l . R M . aus
gestattete U n t e r n e h m e n erz ie l te 1942 einen Jahres
er t rag von 2,55 M l l l . R M . u n d einen G e w i n n v o n 
284 022 R M . , woraus die H V . die Ver te i lung von 
6 % D i v i d e n d e beschlossen hat . I n der Bi lanz 
stehen Bctr iebsanlagen m i t 3.93, Vor rä te , W a r e n -
u n d sonstige Forderungen m i t 3,94 u n d B a n k g u t 
haben m i t 0,13 M i l l . R M . zu B u c h , w ä h r e n d ande
rerseits Rücklagen mi t 0,72, Warcnschulden, K u n 
denzahlungen und sonstige Verb ind l ichke i ten m i t 
1,52 und Wertber icht igungsposten m i t 0,54 M l l l . R M . 
verzeichnet sind. 

Handschuh- und Tr lko tagenfahr lk „ R e x " G m b H . , 
L l t z m a n n i t a d t . Gegenstand der m i t e inem S t a m m 
k a p i t a l von 300 000 R M . gegründeten G m b H , ist d ie 
F a b r i k a t i o n und der V e r t r i e b von Handschuhen 
u n d T r i k o t a g e n . - Geschäftsführer s ind: K a u f m a n n 
Re inhold Wei lbach , I n d u s t r i e - K a u f m a n n E. W . O r -
l o w s k y und I n d u s t r i e - T e c h n i k e r Hans Nebe l , sämt 
l i c h L l t zmannstadt . 

den neuangesetzten Bauern, die von vor den 
Toren des Reiches zu uns heimkehrten, eine 
sichere, stets einsatzfreudige Hi l fe ist. 

So, wie unter diesen Gegebenheiten gerade 
im Ostteil unseres Gaues jede neue RAI) -
Abteilung und jedes neue Maidenlager ganz 
besonders mit Genugtuung begrüßt wird, so ist 
es hier eine ganz aufrichtige Freude, wenn in 
diesen Tagen erstmals uns der Mann besucht, 
der nicht allein der derzeitige Führer des 
Reichsarbeitsdienstes, sondern auch der ver
dienstvolle Schöpfer dieser nun schon in 
schwersten Jahren des Krieges und des Frie
dens bewährten Organisation uneigennützigen 
Schaffens ist, denn Arbeitsdienst ist nichts an
ders als Ehrendienst an der Nationl 

Konstantin Hier l , der kürzlich sein 50jähri-
ges Mil itärjubiläuni beging und wie der Führer 
selbst den Geist aufopferndster Kameradschaft 
aus den Stahlgewit'.ern des Ersten Weltkrieges 
unverfälscht als verpflichtendes Vermächtnis 
mit heimbrachte, hat diesen Geist tatenfroher 

Kameradschaft auf der Grundlage der national
sozialistischen Weltanschauung seinem RAD. 
von vornherein aufgeprägt und ist ihr bester 
Repräsentant. 

Er war es, der bei seiner kämpferischen 
Soldatennatur niemals Schwierigkeiten scheute, 
sondern ihnen mutig entgegentrat und sie 
überwand. W i e er nach dem Niederbruch von 
1918 als Führer eines eigenen Freikorps weiter 

stritt und seinerzeit Augsburg vom Spsfjj 
kistenterror befreite, so wartete er' auch 
der Gründung des Arbeitsdienstes nicht 
einen vielleicht kommenden Auftrag, sond«, 
legte — seit 1927 der Bewegung angehörifj 
schon im Jahre 1930 dem Führer einen OtdJ 
nisationsplan für den Reich'sarbeitsdienst • 
dessen Grundsätze er dann gleich auf dl 

ersten Nürnberger Parteitag olfiziell verkünde' 
In den Jahren des Niedergangs nur von eiJj 
Handvoll überzeugter Nationalsozialisten *1 
wirklicher Idealisten verstanden, baute er 
kleinsten Anfängen heraus den Reichsarbel 
dienst zu jener achtunggebietenden Schaffet 
gemeinschaft aus, die in den gewaltigen A 
gaben unserer Zeit gar nicht mehr wegzudl 
ken und unentbehrlich ist und deren Mänl 
ihren Fahneneid schon in Tausenden 

Schlachten mit ihrem Blut besiegelten, 
es ihnen ihre Führer vorantaten. 

Wenn wir heute im SpTotte-Bruch in 
derschlesien ein dem Moor abgerungenes D 

haben, das den Ehrennamen Hierlshagen t r i 
so sehen wir darin nicht nur eine sinnVO 
Ehrung des Reichsarbeitsführers, sondern nO 
mehr ein Bekenntnis des RAD. zu seiner 
aufgäbe, die im wartheländischen WiederäJ 
bau eine ihrer sichtbarsten Formen f indet . 
Sinne dieser großen Ostverbundenhe i t begrül 
wir Reichsarbeitsführer H i e r l zum ersten Mi 
im östlichen Warthegau. Kn 

Wer roirö €rntehelfer Oer HttlerjugenO 
Die zehn- bis vierzehnjährigen Jungen und Mädel werden nur kurzfristig herangezogl 

Reichs jugendführer A x m a n n ha t in e inem 
A u f r u f d ie deutsche Jugend aufgeforder t , s ich 
w ieder an der E inbr ingung der Ernte zu be
te i l i gen , u m dadurch d ie Bäuer innern i n 
•hrem schweren T a g w e r k ent las ten zu he l fen . 
I m Gegensatz zu f rüheren Jah ren w e r d e n bei 
der d ies jäh r igen Ern te n u r bes t immte Jungen-
und Mäde l j ah rgänge zur Ern teh i l fe der H i t l e r -
Jugend herangezogen. 

D ie zehn- b is v ie rzehn jäh r igen Jungen u n d 
Mäde l können nur ö r t l i ch ku rz f r i s t i g heran
gezogen we rden , d ie Jugend l i chen über 14 
Jahre darüber h inaus zu e inem ör t l i chen , län 
geren, ununterbrochenen E'nsätz, und zwa r 
d.'e Schüler der höheren u n d m i t t l e ren Schu
len, K lassen 5, 6 und 8, sowei t sie n ich t als 
Lu f twa f fenhe l fe r e ingesetzt s ind, sowie d ie 
Schü ler innen der höheren und m i t t l e ren Schu
len der Klassen 5 und 6. M ä d e l dü r fen n u r 
in besonderen Fä l len eingesetzt w e r d e n 
Außerdem können die Schüler der bezeichne
ten Klassen zu e inem auswär t igen Nots tands-
etnsatz ve rp f l i ch te t we rden , sowei t eine e in 
wand f re ie Un te rkun f t gewähr le is te t Ist. V o m 
Einsatz der Klassen 7 sol l i n a l lgemeinen abge
sehen werden , da sich in ihnen die zum 
Wehrd iens t heranstehenden Schüler be f inden , 
die den Vorsemester - bzw. Re i fevermerk er
w e r b e n wo l l en . D ie E inze lbeur laubung v o n 
Schü lern für den e l te r l i chen Betr ieb kann 
er fo lgen. 

Be im auswär t igen Einsatz v o n Klassenge
meinschaf ten w i r d e in Lehrer als Einsatz le i 
ter best immt, der für die Gesamtdurch f f lh rung 
des Einsatzes und die ihm anver t rau te J u 
gend v e r a n t w o r t l i c h ist und dem e in HJ. -Füh
rer als Einsatzmannschaf ts führer zur Sei te 
steht. Für die gesundhei t l i che Bet reuung ist 
gesorgt. D ie Erntehel fer der H i t l e r - Jugend s ind 
für d ie Dauer ihres Einsatzes in der a l lgemei 
nen Or tsk rankenkasse ih res Beschäf t igungs
or tes vers icher t , ebenso sind sie M i t g l i e d e r 
der Un fa l l ve rs i che rung . D ie A rbe i t sze i t so l l 
bei Jugend l i chen unter 14 Jahren n i ch t mehr 
als zehn Stunden bet ragen. 

D ie Erntehel fer der H i t l e r - Jugend k ö n n e n 
außer zur Grünfu t te r - , Heu - , Get re ide- u n d 
Hack f ruch te rn te zur We in l ese und zu land 
w i r t scha f t l i chen Pf legearbei ten herangezogen 
w e r d e n , Jugend l i che i m A l t e r v o n zehn b is 
13 Jahren s ind m i t le ich te ren A r b e l t e n w i e 
U n k r a u t j ä t e n , ScMädl lngsbekämpfung, Ä h r e n 

lese, Fa l lobs te insammeln , Ka r to f f e lnach l t 
und Sor t ieren, K rau t und Blät ter zusamml 
räumen, le ich len Fors tarbe i ten, HütehiT 
Sammeln v o n H e i l k r ä u t e r n , W i l d f r ü c h U 
Wi l dgemüse , Bucheckern und Pi lzen zu 
schäf t igen. D ie M ä d e l so l len vo r a l lem In 
Küche und Im Hausha l t , bei der Betreut! 
der K i nde r u n d be i der K le inv iehversorgu 1 

bei der Obst- und Gemüseernte u n d bei Q 
tenarbe i ten he l fen , u m unsere schwer arb 
tenden Bäuer innen für die Feldarbei t zu 

lasten. 

Sprachmi t t l e r innen für die W e h r m a c h t . 
machen auf die in dieser Ausgabe im amtlicl i 
Te i l ve rö f fen t l i ch te Bekanntmachung über { 
E inste l lung von Dolmetscher innen und Übt 
eetzer innen aufmerksam. 

Orthopädisches MaDschuhwerk lür K r l l j 
Versehrte. D ie Gemeinschaf t Schuhe hat 
i h re r A n w e i s u n g v o m 20. Ju l i den Reich»! 
nungsmelstcr des Schuhmacherhandwerks 
mächr ig t , ze i twe i l i g ganz oder te i lweise die H1 

Stel lung v o n or thopäd ischem Maßschuhwerk 
verb ie ten . Unter dieses H E R S T C L L U N G 6 V E R B O T \ 
len weder die Schuhe für Unfa l l ver le tz te , 
e rs tmal ig or thopädisches Schuhwerk erhall 1 

noch für Kr iegsversehr te und Luflkr iegsbetf] 
fene. A u c h hande l t ee eich nur u m eine 
übergehende Maßnahme. V o n dem He 
lungsverbot , das der Reichsinnungsmeister 
nächst fü r d ie Zei t v o m 5. A U G T I 6 T bi6 30. H"'1,**-*" 
tember ausgesprochen hat, we rden A L 6 0 n u r ! ' •'" 
Z iv i l pe rsonen bet rof fen, die schon im Bei 
v o n or thopäd ischem Schuhwerk Mini . Für 
kann in dieser Zei t k e i n neue« angefer t ig t l 
den, se lbs tvers tänd l ich aber können d ie »'1 
Schuhe repar ier t werden . Diese vo rü 
gehende Sperre der z i v i l en Neuan fe r t i gung RJ 
we i t es s ich n icht um Ers tanfer t igung handfl, 
ist nö t ig geworden, dami t d ie O r t h o p ä d 
Schuhmacher ihre ganze K ra f t der Versorg 1 ' ! 
der W e h r m a c h t w i d m e n können . U m <M 
Aufgabe in ra t ione l le r We i se durchzufühf f 
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men, daß die Spezial leieten und Mode l l e 
or thopädisches Schuhwerk v o n einzelnen U 
ebellern vo rübergehend anderen Betr ieben ütf 
lassen werden, 

Hier spricht die NSDAP. 
A. ° i ; • •**«••*»"• Heute 19 Uhr Schlrrmelsterstr«! 
dienstliche Besprechung sämtlicher NSV.-Zellen- und »" Walter. 

T . z . - s p m i j t m T n o c Bilanz der \m\mmm\%\mMm 
D i e 4. Deutschen Krlegsmclsterschaften der 

Le ichtath le ten , d ie auf der Olympischen K a m p f -
atätte des Reichssportfeldes m i t der gewohnten 
straffen Organisation In schneller Folge abgewickel t 
w e r d e n konnten , w a r e n wieder e in erfreul iches 
Zeichen von dem Lebenswi l len und der Leistungs
starke dea deutschen Sporte. W e n n auch I n dleaen 
Z e l t e n die Leistung an sich nicht das Entschei 
dende I m Sport «ein k a n n , so darf und muß ge
rade d ie Tatsache, daß die Leistung ein hervor -
atechendea M e r k m a l auch dieser T i t e l k ä m p f e a m 
Ende des 4. Kr iegsjahres w a r e n , ganz besonder« 
herausgestr ichen w e r d e n . 

19 neue Titelträger 
w u r d e n In den 27 Melsterschaf tswct tbewerben er 
mi t te l t . N u r acht konnten Ihre Vorjahrssiege m i t 
Er fo lg ver te id igen — w o b e i e inschränkend v e r 
m e r k t werden m u ß , dnß eine ganze Reihe von 
Vorjahrsslegern gar nicht a m Start w a r , w i e b e i 
spielsweise H a r b i g , Me l l e rowi t z , Pek tor usw. 

Interessant Ist I n diesem Zusammenhang, daß 
die meisten neuen Meis ter gerade bei den Frauen 
festgestellt w u r d e n ; denn ledigl ich Christel Schulz 
konnte Ih ren 100-m-Tltel aus dem V o r j a h r e be 
haupten. D i e übr igen acht Frauenmelstcrschaf ten 
wechselten die Besi tzer in . I n den 18 P r ü f u n g e n 
der M ä n n e r vermochten sich dagegen sieben aber 
mals durchzusetzen, w ä h r e n d e l f T i t e l in andere 
H ä n d e übergingen. 

Acht neue J a h r e s b e s t l e l s t u n g e n 
sind ebenfal ls e ine Tatsache, d ie Beachtung v e r 
d ient ; denn es tr i f f t in v ie len Fä l len nicht zu, daß 
bei e inem Zusammentre f fen der Rangllstenbcstcn 
nun die Bestzelten auch starken Veränderungen 
bzw. Verbesserungen u n t e r w o r f e n sein müssen. 
Das typische Beispiel dafür , daß es oftmals u m g e 
kehr t k o m m t , l ie fer t Insbesondere der 100-m-Lauf, 
der In 11,2 beendet wurde , obwohl die 11-Sek. -Marko 
in diesem Jnhre schon wiederho l t unterboten w o r 
den Ist. So dar f man dann die acht neuen Jahres
bestlelstungen — fünf bei den M ä n n e r n , dre i bei 
den Frauen — ebenfalls als einen großen Er fo lg 
verbuchen. 

V o m T s c h a m m e r - P o k a l w e l t b e w e r b 
I m m e r k l a r e r w i r d das B i ld , w e r d ie e inze lnen 

Gaue oder Bereiche Im K a m p f u m den Tscham
m e r - P o k a l , fall« seine W e t t e r f ü h r u n g erst gesi
chert Ist. ver t re ten w i r d . V o n den 34 Gauen und 
Bere ichen stehen n u n m e h r fo lgende 25 regionale 
Pokalsleger fest: Dresdener S C , L S V . Pütn l tz , Z e l 
Prags , Warschau, Hols te in K i e l , L S V . H a m b u r g , 

F I L M 
gnndllche ti 

T.urfihifiHftn. * 
t l f a -Cns Ino , A 
34.30. 17.15 un 
«Im in Erstau 
Wn" •• mi t P 
Trcnkor. Lottt 
hh 12 Uhr. 

Cap l to l , Zietht 
f e i t en : 15. 
Krstnurf t ihr i in j 
Eine sohüne F 
teile 

T S O . Rostock, Cuxhavener SV. , E in t racht B r » l 
«chwelg, H e r t h a / B S C . Ber l in , V i k t o r i a E l l » 
Breslau 02, T u S . Lfp lne, D W M . P o s e n , 1JI 
B r ü x , M S V . B r ü n n , V l e n n a W i e n , B a y e r n *>, 
chen, B C . Augsburg, 1. F C . Schwein fur t 05, 
Straubing, V f R . M a n n h e i m , F C . 93 Mülhausen, '* 
ruasla Fulda , Schalke 04 und Sport f reunde K a ' l 
berg. 

Allerlei Sport in Kürze 
D u Si lberne P fe rd In Hoppegarten f ie l a n j l 

Vie r jähr igen H e 1 m b 11 c k des Stalles JT 
Schli tz. Er gewann unter Ostermann das 8'J 
M a r k - H e n n e n spielend m i t v ie r Längen K 
Pf i f f i kus , den 3 i / t L g . zurück Koplpa als n* 0 " 
folgte. 

R lpaton, der Favor i t des A l p e n p r e i s e s , J 
H a u p t n u m m e r des ersten Renntages der 6x\m 
MUnchener Woche, enttäuschte seine A n t i S ^ 
n icht . E r siegte mi t Unterho lzner Im Satt* ' 
großem Sti le dre i Längen vor Last Hope U 
Satrap. 

Rumäniens Lelchtathlet lkmelstcrschaf ten in . 
Jtarost w u r d e n In s tarkem M a ß e von der d « ! 
a c h e n Volksgruppe Rumäniens beeinf lußt , *J 
V e r t r e t e r e inen großen Te i l der Mclsterscl'*^ 
a n sich br ingen konnten . 

E inen tor re ichen V e r l a u f n a h m , das RücKy 
zwischen den Auswahlmannschaf ten der • . ' 
N ü r n b e r g / F ü r t h und Schwcln fur t , das Im ^ji 
berger Stadion vor sich ging. Nach einem 
h a r t geführ ten Gefecht , in dem es mehrere ' , 
Strafstöße gab, siegte N ü r n b e r g / F ü r t h m i t 7 : } 

T o r e n . h 

Der Z w e i t e aus der Deutschen Fußbal ln i r 'M 
schaff, F V . Saarbrücken, stel l te sich beim T«<\A 
Sports In L u x e m b u r g in e inem Wrtrbcspt'!,)!* 
gen eine Auswahle l f von Mosel land-West vor. L| 
seine besten K r ä f t e w i e Sold, Herberger und YJ 
hoimor m u ß t e sich der Westmnrkmels ler ' 
d ie Auawahle l f m i t e inem Unentschieden von 
begnügen. JI 

' T ichnmmerpoka l -S ieger I m Bereich , 
rhe ln w u r d e n überraschend Spor t f reunde K » 
b e r g mi t 5:1 über For tuna Düsseldorf. „ 

D e r Dresdner Sport -Club blieb im Endsi)"' 
Tschammetpoknls im Gau Sachsen erwnr' f 

gemäß siegreich. E r schlug den Plani tzer se
ntit 8:3 (3:3). ^ 

Pommerns Tschammerpokal -S lcger Ist der ^ 
P ü t n l t z , der die E l f von V ik to r ia K o l b e « 
4:1 T o r e n bezwang. 

Kauf werktags 
E u r o p a , Schiit) 
fe i ten : 14.30. 
Jn Erstaii f führ 
[ 'che Haus" ** 
Faber, Jaoques 
werk t igs ab l: 
J l ta -H la l to , A 

17.15 ur, 
Jerlüngerter I 
W i r t i n z u m 
Siehe Sonderlt 
f a l u s t , Adolf 
J5,17.30 und 2f 
f i l m „ U n t e r 
ö l f e n t l l c h k e l t 
yhowa, Ivan P 
igrs u. a. Kart ' 
Ad le r , Busch 
'«id 20 Uhr. „ E 
'Jgit Leny Ma 
iSario, Lucio t 
po rso , Schlag 
» f i ten : 14.30. 
> D e r B la t i l u t 
j j a n d n r . Vor 1 

jgjO Uhr. 
{»lorla. Luden 
••«cglnn: 15, 
[fcft lesei". * 
»Muse, Breslau 
*8pd 20 Uhr. , 
p e r r g o t t se in . 
ggne v. Meyei 
Mal, K ö n i g - H 
J». 17.30 u. 20 I 
£ j t ton" . **• 
M'ntosa, Uti8< 
*». 17.15. 19.30 
j f rü i id " . *** 
b u l u t l l u m , 13 
* e ,B lnn: 15.30, 
yfom Schlei 
JUt Sybi l le . 
ghoenl ia ls . 
ft°ma, Heert 
J*30, 17.30 u. 
Lu«ü« • mi t H 
S^tgk, Hnnncl 
l » b l a n l t z - U a 
BT Deutsche. 

Bei 
g ^ U j Cohotar 
i ^ H i a u s — L l t 

10.31 
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^»'^^^t t '^ f t^to^ Neuer Kreiebauernführer m Lentfchüt* 
6 neue Jugenöcrholungohcime 

Außer dem größten Jugenderho lungshe im 
im Gau, Schloß Reisig (Kr. W e l u n ) , übergab 
Gauhauj i tamts le i ter Ste inh i lber v o n dor t s inn-

Zugleich als Kreislandwirt / Eindringlic her Leislungsappell des Landesbauernlührers 

Tei lansicht von Schlot) Reisig; 
( A u f n . : B o c h m a n n ) 

b i l d l i ch fünf we i te re NSV. -He ime i n den 
Kre isen Grätz (2), Leslau (Kranzheide), Lissa 
U n d Scharn ikau, ih rer Best immung. 

Lilzmannstadt-Land 
P. G. Neue Frauenschaf ts le i ter in In Tusch ln . 

A m M i t t w o c h n a c h m i t t a g f a n d im Parteihaus zu 
Tusch in die Verabsch iedung der Or ts f rauen-
schaf ts le i ter in Pgn. Ste inbar t u n d d ie E in 
füh rung der neuen Or ts f rauenschafs le i te-
r i n Handschur statt. Es ist im Leben e iner 
Or tsgruppe auch der NS.-Frauenschaft i m 
mer etwas Besonderes, w e n n e in W e c h 
sel der Führung e in t r i t t . Kre is f rauenschaf ts le i -
t e r i n Ko the w ü r d i g t e d ie Verd iens te , d ie s ich 
Frau Ste inbar t u m die Or tsgruppe e rworben 
hat und sprach zu den Frauen über d ie Au f 
gaben u n d Pf l ich ten, die d i e NS.-Frauonschaft 
gerade je tz t zu er fü l len hat, und an der jede 
deutsche Frau f reud ig und ve ran twor tungs 
bewußt m i ta rbe i ten sol l te. Or tsgruppen le i te r 
Fehr l i ng dankte Frau Ste inbar t für ihre stete 
Einsatzberei tschaft . Er umr iß kurz den W e r d e 
gang der Or tsgruppe der NS.-Frauenschaft 
Tusch in , m i t der Frau Ste inbar t un lös l i ch ver
bunden b le iben w i r d , w e n n je tz t auch die Le i 
t u n g i n andere Hände übergeht . Er begrüßte 
die neue Or ts f rauenschaf ts le i ter in Pgn. H a n d -
schur und gab der Ho f fnung auf eine gute Z u 
sammenarbei t Ausdruck . 

A m M i t t w o c h fand in 
Lentschütz im Landrats
amt d ie Einweisung des 
neuen Kre isbauern füh
rers 6tatt. A n der Feier
s tunde nahmen die Be
z i r ksbauemfüh re r , Ve r 
t r e te , der Par te i und der 
Behörden te i l , u. a. Kre is 
le i ter V . i. A . O h l e n 
d o r f und Ober landra t 
M o 1 6 e n. 

Landesbauernführer Dr. 
Kohner t sprach zunächst 
dem scheidenden Kre is 
bauern führer Herber t 
Köbach den Dank der 
Landesbauernschaf t für 
seine vo rb i l d l i che A r b e i t 
au6. Die im Kr iege not 
w e n d i g e Zusammenfas
sung al ler Kräf te zur 
Er fü l l ung der der Landwi r tschaf t gestel l ton gro

ß e n und ve ran two r t ungsvo l l en Au fgaben zur 
Sicherung der Ernährung de6 deutschen Vo l 
kes habe es er fo rder l i ch gemacht, die führende 
A r b e i t des Kre isbauern führers und des Kre is 
l andw i r t s i n e i n e r H a n d z u v e r e i n e n , , 
da erst dann die Gewähr geleiotet ist, den Ver 
p f l i ch tungen der Landwi r tschaf t gegenüber der 
A l l geme inhe i t nachzukommen. Der Landes
bauern führer betonte, daß er es gern gesehen 
hät te , wenn Landw i r t Kobsch noch w e i t e r h i n 
d ie Krei6bauernschaft ge führ t hät te. Eine Per
sona lun ion er forder t aber, daß nicht nur M ä n 
ner der e inen Organ isa t ion die ve re in ig ten 
Führerposten bek le iden, sondern daß auch M ä n 
ner von der anderen Organ isa t ion an dieser 
A r b e i t m i t w i r k e n . So sei für Lentschütz der 
. f rühere K re i s l andw i r t v o n Wö l l s t e i n , Franz 
S c h e 11 e r , als Kre isbauern führer und Kre is -
landwiTt beru fen worden . Er (der Landesbauern
führer ) b i t te , daß dem Kameraden Schel ler v o n 
den Bauern und Landw i r t en das gle iche Ve r 
t rauen entgegengebracht werde, w ie es dem 
Kameraden k o b s c h zute i l wurde . Dem aus
scheidenden Kre isbauern führer werde an an
derer Stel le Gelegenhei t gegeben werden , seine 
bewähr te Kra f t im Dienste der Landwi r tscha f t 
einzusetzen. 

Der Landesbauernführer r ich te te dann e inen 
A p p e l l an die Bez i rksbauernführer , i m 5. Kr iegs-
j ah r noch s tä rker als b'sher dah in zu w i r k e n , 
daß die Erzeugung gesteigert und die A b l i e 
fe rung erhöht werde . Eine Mehre rzeugung ist 
mög l i ch , indem vo r a l lem d ie Produkte ange
baut werden , die v o m Morgen den höchsten 

•Er t t rag r e f e r n , oder andere gesagt, d ie v o m 
M o r g e n mehr Menschen sat tmachen. A lso heißt 
die Paro le : M e h r Hack f rüch te anbauen, Kar
to f fe ln , Zucker rüben und h ie r im Kreise auch 
Gemüse. Der Mange l an Mine ra ldünger läßt 
s ich durch eine G ründüngung beheben. W e i t e r 
h i n muß h ier gesagt we rden , daß der s tarke 

Links (stehend) der neue Kre isoauernführer und Kre is landwi r t Scheller: 
we l te r nach rechts: Krels lc i ter V . I. A . Ohlendorf , Landesbauernfül i rer 

Dr . Kohner t , Ober landrat Molsen. ( A u f n . : Fotozet, Lentschütz) 

Weizenanbau im Kre ise zugunsten des Roggens 
e ingeschränkt werden sol l te. 

Abschl ießend sprach der Landesbauernführer 
nochmals , dem scheidenden Kre isbauern führer 
Kobsch seinen u n d den Dank des gesamten 
Reichsnährstandes aus, begrüßte dann den 
neuen Kre isbauern führer und Kre i s l andw i r t 
Schel ler und ermahnte al le Bez i rksbauemführer 
zu kameradschaf t l i cher Zusammenarbei t . 

Der scheidende Kre isbauern führer Kobsch 
dank te a l len im Kreise, der Par te i , den Behör
den, den ehrenamtl i fchen Führe rn i n der Kre is
bauernschaf t w i e auch den haup tamt l i ch T ä l i 
gen für d ie gute kameradschaf t l i che M i t - und 
Zusammenarbe i t wäh rend seiner Führung im der 
Kre isbauernschaf t . 

K re isbauern führer und K re i s l andw i r t Schel ler 
e rk lä r te , er 6ei n i ch t h ie rher gekommen, u m 
zu reg ieren, sondern als Freund und Berater. 
Er werde seine ganze Kra f t einsetzen, u m der 
schw ie r igen u n d ve ran two r t l i chen Aufgabe, die 
i h m geste l l t sei , gerecht zu werden. Er erb i t te 
dafür d ie Unters tü tzung al ler, der Bauern und 
Landwi r te , der Parte i , und der Behörden. Er 
w o l l e heute k e i n A rbe i t sp rog ramm dar legen, 
er w o l l e aber 6chon heute betonen, daß er 6ich 
v o r a l lem einer Erhöhung der M i l chab l i e fe rung 
u n d einer A k t i o n der Innenwirt6chaft annehmen 
werde. 

Kre is le i te r V . I. A . Oh lendor f dankte na
mens der Partei dem scheidenden Kre isbauern
führer für seine Au fbauarbe i t i m Kre ise, be
grüßte den neuen Kre isbauern führer und 
Kre i s l andw i r t m i t dem Wunsche , i n ge
meinsamer A rbe i t w i e bisher zum W o h l e 
der Landwi r tscha f t und zum W o h l e des 
Kreises zusammenzuwi rken , und r ichte te 
dann mahnende W o r t e an d ie Bez i rksbauem
führer , s ich immer als Gl ieder eines großen 
Organ ismus zu füh len. Besonders w i c h t i g seien 
d ie Au fgaben , die Siedler i n ih rem Bestreben, 
sich neue He ima t zu schaffen, zu unters tü tzen. 

S ' 

•: - . 

Volhefchulen in öer Statlftlh 
Uber die letzte auf Ano rdnung des ReicHs-

ministers für Wissenschaft , Erz iehung u n d 
V o l k s b i l d u n g durchgeführ te Erhebung über 
die deutschen Vo lksschu len werden v o m Sta t i 
st ischen Reichsamt nunmehr Einzelhei ten ver 
ö f fent l i ch t , die u. a. interessante Angaben über 
d ie En tw i ck l ung des Volksschu lwesens i m 
W a r t h e l a n d enthär ten. Die Zah l der öf fent l ichen 
Vo lksschu len be t rug danach am St ichtag der 
Erhebung, dem 15. November 1941, im W a r t h e 
l a n d . 1719 m i t 2989 Klassen. D ie Vo lksschu len 
w u r d e n von 110 228 Schu lk indern besucht, , w o 
be i es sich um 56 034 Jungen und um 54 194 
Mädchen handel te. 79 871 Schu lk inder befanden 
sich im ersten bis v ie r ten Schu l jahrgang, 30 315 
im fünf ten bis achten Schu l jahrgang. In H i l f s 
schulen wurden 42 K inder ermi t te l t . Im Herbst 
1941 w u r d e n 20731 K inder in den Vo lksschu len 
des War thegaues neu aufgenommen, Os te rn 
1941 kamen 6607 K inder zur Entlassung. D ie 
Zahl der haup tamt l i ch bechäf t ig ten Lehr
k rä f te an den Vo lksschu len des War the landes 
wu rde einschl . der aus An laß des Kr ieges her
angezogenen Krä f te mi t 2693 e rmi t te l t , w o r u n 
ter sich 1419 we ib l i che Lehrk rä f te befanden. — 
Diese Zahlen sind inzwischen längst überho l t , 
denn a l len Schwie r igke l ten zum Tro tz ist der 
schul ische A u f b a u im Gau als e in besonderes 
ns t rument der Eindeutschung e r f reu l i ch w e i 
ter vorangegangen. 

Hermannsbad 
sk. Trotz k r iegsbed ingter Beschränkungen 

gute Aufnahme. Das Gaststät ten- u n d Bcher-
bergungsgewerbe h ie l t e ine gut besuchte 
Kre isg ruppenversammlung ab. Nach Begrü
ßungsansprache des Kre isgruppen le i te rs K o m 
me h ie l t Kre lsgeschäf ts führerJHerbst e in Refe
rat über d ie Kr iegsaufgaben des Gaststät ten-
und Beherbergungsgewerbes. M i t besonderem 
Interesse w u r d e n die Er läuterungen über das 
Lebensmit telgesetz und über die steuer l ichen 
Maßnahmen aufgenommen. Die anschl ießende 
Aussprache bewies, daß das Gaststät ten- u n d 
Beherbergungsgewerbe im Kreise Hermanns
bad und besonders die Betr iebsführer der zah l 
re ichen Fremdenheime des Reichsbades be
müh t s ind, dem Gast t rotz k r iegsbedingter Be
schränkungen eine angenehme Un te rkun f t bei 
guter und pre iswer te r Bew i r t ung zu bieten. M i t 
der Le i tung der Kre is fachgruppe . .Fremden
he ime" wu rde der Fremdenheiminhaber Ri t ter 
(Hermannsbad) erneut .betraut . 

Lentschütz 

eg. Der SA.-Gruppenführer besichtigte. 
Dieser Tage wu rde die SA.-Standarte 128 du r ch 
den SA. -Gruppenführer H a c k e r (Posen) be
sicht ig t . H ie rzu wa ren dre i Fußstürme u n d 
Rei ters turm 1/128 angetreten. Besonderes In« 
teresse hat te der Gruppenführe r für die Vo r 
füh rung des Reiter-Sturmes 1/128. Nach e iner 
Ansprache des Gruppenführers wa r derselbe) 
noch ein ige Zei t mi t seinen SA. -Männern kame
radschaf t l ich zusammen. 

F I L M T H E A T E R 
s ' l Jugendliche »gelassen, • * ) Uber i -I .1. 

rugelassen. »«») nicht, zugelasaan. 

tJ fa-Caslno. Adol f -Hl t ler-Stra De 07 
J4.30. 17.15 und 20 Uhr. Ein Ufa-
«Ihn in Erstauf führung: „ G e r m a 
n i n " m i t Peter Petersen, Luis 
4 renkor, Lotte Koch. Vorverkauf 
«tb 12 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstrnßo 41. Anfangs
zei ten: 15, 17.45 und 20 /Uhr. 
Erstaufführung „ K a r a w a n e " . 
Eine schöne Frau zwischen Aben
teuer und Leidenschaft. Mit Isa 
Pola und Rossano Brazzl. Vorver
kauf werktags ab 12 Uhr, 
E u r o p a , Sehlageterstr. 94. Anfangs
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
h l Erstaufführung „ D a s unheim
liche Haus" m i t Raimu, Jul lottc 
' abe r , Jaoques Baumer. Vorverkauf 
Werkt-igs ab 12 Uhr 

J S D A P . 
Schlrrmelslerstr«*'} 

iV.-Zellen- und ' l n 

?rsdmfteu 
Eint racht Br'1 J; 
Vik tor ia E l h l f a l a s t , Adol f - Hi t ler - Straße 108. 

t. P o s e n , T3 
len, Bayern M] 
ihwoinfurt 05, 
93 Mülhausen, « 
ort f reunde K»'1 

Jlfa-Uialto, Meisterhausstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr.' Heute i n 
Jerlüngcrter Erstaufführung. „Die 
Wirt in z u m Wefßen Rössl". ••• 
Nehe Sontlerlnsovnt. 

J5,17.30 und 20 Uhr. Ein Pnnoramn-
* i l m „ U n t e r AusschluB der 
Öffentlichkeit" mi t Olga Tsche-
Jnowa, Ivan Petrovlch, Sabine Pe-
iSJs i i . a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. 

Kürze 
garten fiel an, , , 
les Stalles »J 
i m a n n das 5 ' 1 
er Längen *' 
Coplpa als n<t[ 

AlpenproiBes, 
tages der gr" 

seine Anhö 1 

ner im Satt«» 
Last Hope H 

terscharten In 
von der d « 

Adler, Buschllnlo 123. 15. 17.30 
5jnd 20 Uhr. „ E i n Zug fährt a b " * " 
•P}U Lony Marenbach. Ferdinand 
SJarlo, Lucio Englisch u. a. 
^ o r s o , Scblngeterstr. 55. Anfangs
zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Ubr. 
»•Der n i a u l u c h s " mit Zarah 
j jande i - . Vorvcrkuuf werktags ab 
13.80 Uhr. 

g l o r l n , Ludendorffstraüe 74r7«. 
beg inn : 15, 17 und 19.30 Uhr. 
w>lesel" . * 

b e e i n f l u ß t , d f l 
er M c l s t e r s c l t * 

h m das RücKä 
af ten der SB 
rt . das Im r i " ! 
ich e inem zle": 

es mehrere 
F ü r t h mi t 7:' 1 

en F u B b a l l m ' " ^ 
sich beim Tnfj A 
em Wei-bospl^f 
nd-West vor- L i 
•rberger und VA 
inrkmelster » f 
itschicden v ° n 

t/roundc K » ' 
Isseldorf. j b Im EndspKjJfii 
hsen e rwa j j «j 
Plani tzer S C 

leger ist der J $ | 
torla Kolbcf» 

(Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
20 Uhr. „Einmal der Uebe 

f errgott s e i n . . . " , M ' m.Hans Moser, 
"ene v. Meyendorff u. a. 
Jjal, Kön ig -He in r ich -Straße 40. 
{J. 17.30 u. 20 Uhr. „Diener lassen 
Jetten". **• 
j f l n i o s a , Utisohllnle 178. Boginn: 
JB. 17.16, 19.30 Uhr. „Frau a m Ab
fand". •*• 
tallHdlum, Böhmische Linie 10 
"»Kinn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr.i 
* v " n i Schicksal ve rweht" 
S"t Sybille . Schmitz, 
SlhoenhalB. 

Albrechi 

Ji°»nu, Heerstraße 84. Beginn: 
j * 3 0 , 17.30 u. 10.30 Uhr. „ S o p h l e n -
JU°«1M • mi t Har ry Llcdtko, Käthe 
' l «uck, Hannelorc Schrotl i . 
j^blanltz—Capltol . 17.15 u. 20 Uhr 

Deutsche. „ D r e i F r a u e n u m 
Jerd , . . . ncnjamino Gigl i und 
Kcebotar t . 

.•"elliuus—Lichtspielhaus. Beginn 
fc' und 19.30 Uhr. „Andreas 
Q c«.lUter". 
17 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Mclstcrhau8str. 62. Täglloh, stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Schal
zucht ln Frankre ich . Die Ouver
türe zu „Wi lhe lm T e i l " von Ros
sini. 2. Ula-Magazln, 3. Sonder
dienst und die neueste Wochen
schau. 

Gornau—Lichtspielhaus „Venus" 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „Pre
mlere der Hutterl ly". "** 

O F F E N E S T E L L E N 
Dolmetscherinnen und Übersetzerinnen 
Auf arund zahlreicher Anfragen weist 
das Oberkommando der Wehrmacht dar
auf hin, daB auch weiterhin lautend 
Sprachmittlerinnen (Dolmetscherinnen und 
Uebersctzerlnnen) lur Russisch als 
Stabshclterlnnen (Dolm.) in den be
setzten Ostgebieten vom vollendeten 21 . 
bis SO. Lebensjahr eingestellt werden 
können. Die Höhe der Vergütung richtet 
sich nach den Kenntnissen. AuBer der 
vollen tariflichen Vergütung werden für 
die Dauer des Einsatzes In den be
setzten Qcbleten Einsatzzulagc, freie 
Verpflegung, freie Unterkunft und zu
sätzliche Einkleidung gewahrt.. Die 
Sprachmlttlerlnncn werden vor ihrem 
Einsatz In einem besonderen Bwöchlgcn 
Lehrgang sprachlich geschult und tuf Ibr 
Aufgabengebiet vorbereitet. Die Teil
nahme an den Lehrgängen setzt gute 
Allgemeinbildung und sprachliche Veran
lagung voraus. Schriftliche Bewerbungen 
und Antragen sind an die Wehrkreis-Verwaltung IV. Dresden, zu richten. 
Zum Antritt 1. 8. 1043 suchen wir Büro-
angestellten mit Kenntnissen In Buch
führung und Korrespondenz. Bedingung 
Deutsch In Sprache und Schrift. ReTchs-
landbctrleb Oporow. Post Zicblin, Kreit 
Kutno. Warthcland. 
Flotter und ebrPcher Vcrkauter(in) für 
Lebcnsmittclgeschllft zu sofort oder 
baldigem Antritt gesucht. Angebote un
ter 544 LZ. • 
FUr ( I m neu zu errichtende Küche für 
etwa 120 '.'..'.im Belegschaft suchen wir 
zu solortlgcm Antritt eine deutsche 
Köchln oder Koch, die auch den Einkauf 
und Abrechnung mit erledigen müssen. 
Vorstellung erbittet Verlng u. Waecbttr, 
Litzmannstadt, LutherstraBe 18. 
Sekretärin gatucht. Oefordert wird Be
herrschung von Stenografie und Schreib
maschine, selbständiges Arbeiten. Ange
bote mit auslührl. Lebenslauf, Zeugnis
abschriften und Ochaltsansprüchen unter 
29B an die LZ. 
Diuttchtr Wachleiter von größerem In
dustrieunternehmen zu sofortigem An
tritt gesucht. Ocdiente Soldaten werden 
bevorzugt. Angebote erbeten u. A 2181 
an die LZ. 
FUr unseren Anzeigtnschallsr suchen wir 
eine nette, kaulminnisch gebildete Dame 
zur Annahme und Berechnung von An
zeigen. Bedingung: Einwandfreies Deutsch 
In Wort und Schrift. Persönliche Vor
stellung nur von 11—13 oder 18—18 
Uhr bei Anzelgcnleltung der LZ.. Adolf-
Hltter-StraBe 86. 
Junges Mädchen für leichte Büroarbeiten 
gesucht. Maschineschreiben erwünscht. 
Lltzmannstädtcr Zeltung, Adoll-Hillcr-
SlraOc 86. I I I rechts. 
FUr Rombltn und Teofllow tüchtige Zei
tungsträger gesucht. Vorzustellen Lltz
mannstädtcr Zeltung, Vertriebsabteilung, 
Adolf-Hltler-StraBc 86, 3. Stock, rechts. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Such* Stillung als Bürokraft. Angebote 
unter 540 an LZ. 
Zwtl Flelschtr, perfekt In allen vor
kommenden Arbeilen und Viehcinkaut, 
suchen baldmöglichst Stellung in den 
Ostgebieten oder GG. Angebote erbeten 
unter B. S. 45 182 an Ala Anz. • Oes., 
Breslau 1. 

U N T E R R I C H T 
Lthrerin erteilt während der Ferien 
Nachhilfeunterricht. Ang. u. 542 an LZ. 
Nachhllftttundin <ür Englisch und Ma-
thematlk gesucht. Angebote u. 539 LZ. 
Wir will gutes Russisch erlernen? An
gebote unter 541 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 
für Blättrigen Jungen aus guter Familie 
Wohnung mit Verpflegung In Litzmann
stadt für das kommende Schuljahr ge
sucht. Angebote unter A 2168 LZ. 
Stadt. Angestellter, verheiratet, mit 
4jähr. Kind, sucht 2 möblierte Zimmer 
mit Kochgelegenheit. Litzmannstadt, v..r; 
Plettenberg-StraBe 27/31, Soosaar. 
MBbllirtis Zimmer zu mieten gesucht. 
Angebole unter 538 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnungstausch Litzmannstadt — Berlin. 
Biete sonnige geräumige 2-Zlmmer-Woh-
nung Im Stadtzentrum Lltzmannstadts 
mit Bad und Kabinett. Suche entspr. 
oder gröBcrc Wohnung In Berlin. An 
geböte unter A 2174 an LZ. 
Benin — Litzmannstadt. Tausche Stube 
und Küche Berlin gegen 2 Zimmer oder 
größer In Litzmannstadt. Angebote un
ter 543 i n LZ. 
Tauschi groBc 2-Zlmmer-Wohnung mit 
Küche, fliesendem Wasser; Stall und Bo
den In Nähe der StraBenbahn, gegen 
3—4 Zimmer oder Einfamilienhaus mit 
Garten am Stadtrand, Nähe der Strafen-
bahn. Angebote unter 537 in LZ. 
Tausche 3 Zimmer und Küche mit Be
quemlichkeiten gegen 2 Zimmer u. Küche 
auüerhalh. Angebote u. 535 an LZ. 
Kallsch — Mitteldeutschland. Biete In 
Kallsch 4 t ' . Zimmer, reu., Ois. Elektr., 
Wasser, reichl. NcbcngelaB. Mädchenk., 
grofler Garten; tuchc 4 Zimmer mit Gar
ten in Halle. Leipzig, Dresden, Cottbus, 
auch Vororte. Angebote unter K. 720 
LZ. erbeten. 

P A C J H T G E S U C H E 
Cr. Fnbrlkuntornehmcn sucht sofort etwa 
200—300 gm groBcn Raum für leichte 
Fabrikation In Kallsch zu pachten oder 
zu kaufen, Sof. Ang. u. A 2180 an LZ. 

V E R K Ä U F E 
Achtung, Gärtnert Teichschlamm zu ver
geben. Anfragen Breslauer Str. 49, 
Pesz, Fernruf 136-15. 
Büromöbel an RUstungtbetrlebc abzuge
ben. Zutchrltten unter 514 an LZ. 
Dunklet Bett,* 100,—, umständehalber 
zu verkaufen Dcutsch-OrdcnsStraße B, 
W. 12. 

K A U F G E S U C H E 
Bauplatz, 4—5000 qm. In Litzmannstadt 
zu kauten gesucht. Ang. u. 386 »n LZ. 
Oitucht Sielengeschirr, neu oder ge
braucht. Angebote unter A 2120 an LZ. 
Ottragtner Anzug und Manlel dringend 
zu kauten gesucht. Angebote unter 
452 i n LZ. 

Bllanibuchhalterln sucht stundenweise 
Nebenbeschäftigung, Ang. u. 534 an LZ. 

Wir tuchen dringend 1 Dlktenhobclma-
schlne, neu oder gebraucht, jedoch gut 
erhallen. Angebote u. 440 an LZ. 

Suche dringend gut erhalt., wenig gefah
renen PKW.. Fabrikat Mercedes V 170, 
Wanderer W 24 oder Opel-Olympia 1,5 
Liter, zu kaufen. Ang. u. 436 i n LZ. 
Bohrloch-Pumpe (untauchhar) mit einer 
Leistung von 500 bis 1000 Liter je Mi
nute, ab sotnrt zu kaufen gesucht. Ruf 
186-55 oder Angebote u. 481 an LZ. 
Oatkochir, zwclflammlg, zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter 510 an LZ. 
Geldschrank dringend zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 2142 an die LZ. 
Schreibmaschine gegen bar dringend zu 
kaulcn gesucht. Althaus. Gut Skotnikl, 
P. Brunnstadt (Ozorkow), Fernrul (nach-
mittags) Brunnsladt 89. 
Wir suchen Arbciter-Stcmpeluhren und 
1 Elcktro-Karren, auch reparaturbedürf
tig. Ellangebote an Krupp Reparatur
werk Lilzniarinstadt7, Postlach. 
Zum Antrieb eines Elektro-Not-Aggrega-
tes suchen wir eine Kraftmaschine von 
6 bis 12 PS (Sauggas, Klcindiescl. Glüh
kopfmotor, Lokomobile oder n.anptm.i-
schlne). Angebole u. A 2178 an LZ. 
Wohn- und Schlafzimmer, gebraucht. Je
doch gut erhalten, zu kauten gesucht. 
Angebote unter 509 an LZ. erbeten. 
Pistoli zu kauten gesucht. Waffenschein 
vorhanden. H. Gräber. Gornau, Bahn-
hofsplatz 2. 
Rechenmaschine zu kauten oder zu mie
ten gesucht. Angebote an Masch.-Fabr. 
Wedcklnd, Pabianitz (Wartheland). Ka-
pelleiistraflc 17, 
Wohn- und Schlafzimmer sofort gegen 
Barzahlung zu kaufen gesucht. Ange
bote unter 533 LZ. 
OroBraumöfen, mehrere, zu kaufen ge
sucht, Textilwaren, und Lederwaren-
Werke KO. Carl Friedr. Schauer & Co., 
Litzmannstadt C 2, Danzlgcr Str. 130, 
Fernruf 134-55—56. 
Suchi gut erhaltenen Personenkraftwa
gen, 2—3 Liter, mit Bereifung, gute 
gängige Marke, 4—Bsltzer. Angebote 
unter A 2171 an LZ. 
Nähmaschinin, 10 Stück, gebraucht oder 
neu. ellig zu kauten gesucht. Uberneh
men auch stillgelegten oder lautenden 
Nähbetrieb im ganzen oder teilweise. 
Eilungebote unter 387 an LZ. oder Fern
ruf 156-77. 
Einigt Rollen Stachcldraht und 1 Paar 
Rollschuhe zu kaufen gesucht. Alexan-
deiholstraße 375. Fernrut 239-19. 
Nähmaschini zu kaufen gesucht. Heinz 
Schubert, Oels. FriedrlchslraBe 4. 
Teppich zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 546 LZ. 
Zwergrihplnschir, ein Junges Pärchen, 
gesucht. Angebote an Frank, Ostrowo, 
Wartheland. FabrikstraBe 11. 

T A U S C H 
Ein P u r dunkelblaue Schuhe, I I . Absatt, 
Gr. 38, gegen ebensolche in schwarz. 
Thleltch. Sehlageterstr. 72. ab 19 Uhr 
Oitbadiolm Junker und Spiegel gegen 
Herrcn-Sommcrmantel. groBe Figur, oder 
15 qm Linoleum und Staubsauger zu 
lintchen gesucht. Angebole u. 460 LZ. 
Sucht gut erhaltenes Damenfahrrad. Bie
te erstklassige Badewanne. Angebote 
unter 488 an LZ. erbeten. 
Damtnlahrrad gegen -Gasherd, Kühl
schrank oder Radio bei Wcrlausglclch 
zu tauschen. Ostlandstr. 85. W. 10 
Parlsir Hutmodill (aus erstem Salon) 
gegen Bademantel. Badeanzug zu tau 
sehen gesucht. Angebote u. 510 an LZ 
Radio-Lorenz, Einkreiser-Gleichstrom, u. 
2!lamm. Gaskocher gegen Wechselstrom-
Radio, möglichst Zweikreiser, zu tau
schen gesucht, evtl, Zuzahlung. Ange
bote unter 719 LZ. erbeten. 

Sucht Handmangel; biete Herrenwinter-
mantel. Hosenrock, Wertausgleich. An-
geböte unter 520 LZ. 
•Ute) Kocrtplitti 120 Volt; suche gut er 
haltene Kochplatte 220 Volt. Ahrens, KtirfUr5tcn5tr. 16. W. 6, ab 18 Uhr 
Sportwagen gegen Dimcnfabrrad zu tau-
sehen gesucht MollkestraBc 92. W. 11. 
Tauschi gut erhaltenen Nähmaschinen-
Motor (Singer) gegen, gut erhaltene Kol-
Icrschrcihmaschlne. Auskunft: Welnber-
gir, Adolf-Hitler-Straße 82 
Tausch« Oaskocher, 2tlammig, gegen eine 
gut erhaltene lederne Aktentasche. Horst-
Wesscl-str. 77. W. 8. zwischen 13 und 
15 Uhr. 
Tauschi Damen-Kostüm gegen Herrenan-
zug, mittlere OröBc. Ang. u. 536 in LZ. 
Neui elektr. Kochplatte 220 V gegen 
gleiche HO V zu tauschen gesucht. An-
echote unter 545 LZ. 
Tauscht Calle. Klarinette, Hawaiigitarre 
gegen Damenpclzmantel oder gutes 
Rundtunkgerät. Angebote u. 547 i n LZ. 

V E R L O R E N 
4. Rtlchsklilderkartt aul den Namen 
Ulrich Tettenborn, Schneidemühl, am 20. 
7 1943 In Kutno verloren. Der ehr
liche Finder wird gebeten, diese gegen 
Belohnung abzugeben bei A. Tettenborn, 
Mlroslawicc. Post Bleckau, Kr. Kutno, 
oder bei der nächsten Polizeibehörde. 

Briuni Liderhandtaichi am Postschaltcr 
In Ostrowo mit Personalpaplcren u. Geld 
liegengelassen. Wiederbringer erhält Be
lohnung. Wandi Braunshausen, Ostrowo, 
Bahnholstraße 1, W. 5. 

Verloren 1 Paar gelbe Lederhandschuhe 
Sonntag Helnzelshof i m vorderen See. 
Gegen Belohnung abzugeben Kurfürsten
straße 44, W. 8. 

Ein Damin-Ltdtrtchuh. braun. Adolf-Hit
ler-Str.. zwischen Ulrlch-von-Hutten-Str. 
und Horst-Wcssel-Str., im 24. 7. abends 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
bei Krieger, Tauentzienstraße 37a. 

Handtasche, schwarz, mit Inhalt verlo
ren: Kennkarle der Elly Wudel sowie 
2 Kleldcrkarten der Elly und Margit 
Wudel, Bochumer Str. 17, W. 13. 

2 Flettchkartin der Alma und Adoll 
Worbs, Tuchlngcn (Konstantynow), 
Grofler Ring 2, verloren. 

Schultornltttr mit Inhalt am 24. 7. 1943 
Im Zug um 14 Uhr liegengelassen. Sämt
liche Lebensmittelkarten, Haushaltsaus
wels. Ausweis der Deutschen Volksliste 
sowie ein Auswels von der Dienststelle 
und Geldbeutel mit 23,— der Paullnc 
Lerke. Litzmannstadt Fridericusstraßt 
81 . W. 14. 
Auswtlt vom Russ. Komitee namens Ju
nta Epstein. Christian-Wergau-StraBe 3, 
verloren. 
Vertorin Brosche (Vogel) iuI dem Laub
weg oder In der Zuluhrbahn Brunnstadt, 
Richtung Deutschlandplatz. Finder wird 
gebeten, diese gegen hohe Belohnung 
Adolf-Hitler-Str. 1077 hei OOppert (Ge
schäft für Wehrmachtarllkel) abzugeben. 

Verlor» im 26. 7. früh 2 Zeiß-Ikon-
Scblüssel in einer Kette luf der Her-
mann-oörlng-Str. von der Moltkestr. bis 
Zicthenstr. 52. Bitte abgeben Im Laden 
Wildemann, Ziethenstraße 52. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wir suchen erstklassige Aufnahmen von 
Kindern, Kindern mit Tieren, Tieren, 
Blumen und Landschaften in farbig und 
In schwarz-weiß. Bcmustcrung erbeten 
unter H. F. 90 i n Sachsenland. Dresden, 
König-Jobann-Slraßc 8. 

WEISSEN RÖSSL 
Ein Tobis-Film mit 

LENY AAARENBACH / DORIT KREYSLER 
KARL SCHONBOCK 

A b h e u t e in verlängerter 
Erstaufführung 

jugendlich« nicht zugelausn 

# RIALT0 14.30 
17.1$ 
20.00 

l lHBI l 
L I T Z M A N N S T A D T 
Blucherp la tz—Zi rkus -Ruf 167-10 

Tägl. 15 und 19 Uhr 

Parade der T ie re 
mit Elefanten, KameUn, Zebrat, Wa-
tutt l -Rindern, Schafen, Ziegen, diu 
ichöntten Ratte-Pferden aus dtm 
Üarrasanl-Marstall und dem Nilpferd 

Oedlpu«. 
Sarrisanl-Zoo: 

tägl. von 10 —12 Uhr geöffnet 
V o r v e r k a u f : 

Ab 9 l'l.r durchgehend an den Zirkus 
kästen, außerdem in der Stadt: 

FUr Deutsche: Zlgarroo-Hoffmann, 
Adolf-Hiller-Straße 27. 

FUr Poleu: G e g e n ü b e r , Adoll-
Hitler-Straßo 30. 

FUr polnitche Zirkusbctuclur gilt 
die Eintrittskarte als verlängerter 

Spcrrttuuilcuausweis bis 22 Uhr. 

B I O L A B O R 

rWohtr Brachmann KG. SÄKSJ^ 

J E R a K A L _ 



' F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y KARl.A, CARMEN. Unser Käth-
chen hat ihr ersehntes Schwe

sterchen bekommen. Dies zeigen 
an: Hugo Bessert, z. Z. b. d. 
.Wehrmacht, und Martha Bes
sert, geb. Zerbe, z. Z. St.-Johan-
nls-Krankenhaus. Litzmannstadt, d. 
22. 7. 1943. 

Y HANS JVRGEN. geb. 24. 7. 1943. 
Die Geburt ihres vierten Kindes 

zeigen hocherlteut an; Elsa Stän
der, geb. Preis, Litzmannstadt. 
Buschlinie 120/12. u. E u g e n S t ä n-
der, z. Z. bei der Wehrmacht. 

QjAls Verlobte grüßen: EDITH 
MVLLER und Obaetr. S1GI RA-

TAJUCHAK. Litzmannstadt—Erlurt, 
den 21. 7. 1943. 

£* grüßen als Verlobte: ALMA 
• JUNGTO, PAUL ROTHER. Lltz-
monn&ladl—l.angenbielau. den 19. 7. 
1943. V 

O D W i r haben uns vermählt: 
WALLY GOLTZ, geb. OSADA, 

'ALFONS GOLTZ, Verwaltungsange
stellter. Trier o. d. Mosel Lilz-
mannstadt. Juli 1943. 

QQ Ihre am 27. 7. 1943. um 17 Uhr, 
In der Johanniskirche stattlin-

dc/ide Trauuno geben bekannt: RO
MAN GRIEGER (GRYGLAKI u. JO
HANNA, geh. JOSEEOWICZ. l.itz-
mannslatlt, Meisterhausstraße 100. 

Nach kurzem Wiedersehen 
in der Heimat erhielten 
wir die schwere, für uns 
noch immer unfaßbare 

Nachricht, daß unser lieber, unver
gessener iüngsteK Sohn. Bruder, 
Bräutigam. Schwager. Unkel. Neffe 
und Vetter 

O s k a r Jeß 
Obw. der Hilfspolliel 

im Alter von 33 Jahren am 7. 7. 
1043 bei einer Bandcnbckämplung 
im Osten gefallen ist. 

In tielcm Schmerz: Die Eltern 
Samuel und Julianno Jon, geb. 
Rittmann, vier Brüder, zwei hei 
der Wehrmacht und zwei bei der 
Polizei. Irene Mach als Braut, 
drei Schwagerinnen, Nichten'und 
Neflen, Tinten und Onkel, Otti
lie Mach Iis Schwiegermutter u. 
Lldla Oering all Schwägerin. 

litzmannstadt. Flußstraße 20a. 

Ilollend aul ein baldiges 
Ljjl Wiedersehen, erhielten wir 

die schmerzliche Nachricht, 
daß mein innlgstgelichtcr 

und unvergessener Sohn, Bruder 
und Nelle. der Obergetrelte 

Adolf Kirschbaum 
im blühenden, Alter von 21 Jahren 
am 23. 5. 1943 südlich des Urnen-
secs nach seiner schweren Ver
wundung den Helil.-ntnd starb. 

In ticlct Trauer und Schmerz: 
Der Valer, zwei Schwestern, 
Großeltern sowie alle Verwand
ten und Bekannten. 

litzmannstadt. Kurlandslr. 10. 

Uncrwaitct und schwer 
traf uus die harte, für uns 
noch im I M unfaßbare 
Nachritt , daß mein In-

nlgstgelieblcr. unvergessener, treu-
sorgender und herzensguter Gatte, 
Vati. Sohn und Bruder, der 

Saniläligelrelte 
Eugen Sommer 

am 13. 6. 1943 an der Ostfront 
nach schwerer Verwundung Im Al
ter von 29i /» Jahren sein Leben 
lür Führer. Volk und Vaterland gab. 

In tielcm Schmerz: 
Di l Gattin Etil, geb. Dlsner, 
SShnchtn Heinz und Waldemar, 
die Eltern Adoll und Ida Som
mer (z. / bei der Gendarmerie). 
•Int Schwester, zwei Schwager 
(z. Z. im Felde). Schwiegermut
ter, zwei Schwagerinnen sowie 
nähere Verwandte. 

Litzmannstadt. Buschlinie 151. 

Ilollend aul ein baldiges 
Wiedersehen traf uns die 
schmerzliche Nachricht, duB 
mein Uber alles geliebter 

unvergessener Mann, Vati, herzens
guter jüngster Sohn, Bruder. 
Schwager, ochwlegersohn und 
Nelfc. der Gefreite 

Gerhard Schäfer 
geb. am 18. 12. 1922, in einem 
Feldlazarett seiner am 28. 6. 1943 
im Osten erlittenen schweren Ver
wundung am 30. 6. 1943 erlegen ist. 

In tiefstem Schmerz: Dil Oaltin 
Anna Schiller, geb. Klausnir, 
Tbthlerchen Waltraud, Eltern 
Wilhelm und Emilie Schiller, eine 
Schwester Marge, drei Brüder 
Waldemar, Arlur und Alez, z. Z. 
im Felde, Schwägerinnen, Schwie
germutter und Verwandte. 

Lltzmannitadt. Kutlandslr. 24 
am 30. fi. 1043. 

Tief erschüttert erhielt Ich 
die schmerzliche Nachricht, 
daß mein geliebter Mann 
und treusorgender Vater 

seiner sechs Kinder, der 
Oberplonltr 

Albert Kledl 
geb. am 24. 4. 1901 In Krasna-
l'ulna, Buchenland, bei Hillelei-
stung nach einem feindlichen Ter-
torangrill in Mühlhcim am 28. Ju
ni 1943 durch einen Unglücksfall 
sein Leben lür Führer und Vater
land gab. 

In tielcm Herzeleid: Deine Dich 
nie vergessende Gattin Kalhar'-
n i , gib. Wawrlk, Ferdinand, 
Mirle, Paulin«, Magdalene, Anna 
und Josel, Kinder; Ottilie, geb. 
Stark, Mutter; drei Geschwister 
und n ie Verwandten. 

Piotnau. Kreis Ostrowo. 
den 12. 7. 1943. 

Am 7. lull 1943 liel im 
*sfr?ks' K ; ' m r | l ntit HeckcnschUtzcn 
Jr-iPK Im Uslen mein lieber Mann, 

Ost, unser lieber Sohn, Bruder, 
Schwager und Schwiegersohn, der 

OlicrwachtmclJter 
Max Zerecke 

Dies gibt allen Verwandten u. Be
kannten in tiefer Trauer bekannt: 

Die Oittln Zinaldo Zerecke. 
gib. Raduschkin. 

Litzmannstadt. Pulvergast,e 8. 

Hoflend aul ein baldiges 
Wiedersehen traf uns 
schwer die unfaßbare Nach
richt, daß unser Innigstge-

licbter Sohn. Bruder, Schwager 
und Onkel, der 

C t l r i l l i i 
Bruno Weber 

Inh. det EK. 2, der Ostmedaille, 
der Rumänischen Erlnnerungsme-
dillle, des Sturm- u. det Verwun
detenabzeichens u. d. Krimschildes 
kurz vor seinem 26. Geburtstag, 
den 24. 6. 1943 den Heldentod 
starb. Von Kameraden wurde er 
am 25. 6. 1943 auf einem Helden-
Iriedhol zur letzten Ruhe gcbeltct. 

In tiefer, stolzer Trauer: Dil 
Ellern Bruno und Selma Weber, 
geb. Schlotner, Schweiler E i n 
und Schwager, z. Z. Im Felde, 
Ingebirg und Hirdl alt Nichte 
und Nelle und der große Fa-
mlllenkreli. 

Litziniinnstadt, Ludcndoillstr. 40/10 

Unser heißgeliebter, sonni
ger, hollnungsvollcr Junge. 

U der Getrelti, GruppenlUhnr 
In einer Reiterschwadron, 
Olli.-Dow. 

Hans-D ie t r ich Kayser 
Stud. rcr. mal., ehemaliger Schüler 
des L. D. G., Führer des HJ.-Fan-

larenzuges in Wcißensce 
starb im Aller von 19'/» Jahren 
als begeisterter Snldat lür sein 
geliebtes Deutschland am 27. 6. In 
einem Lazarett bei Leningrad. 

In Heister Trauer: 
Arthur kaysir und Lydia, 
gib. KUntzil. 

ßcrlin-Wcißcnscc. Pistorius-Pl. 6 I I . 

Am 24. 7. um 12.30 Uhr verschied 
in Gott nach schwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden unser 
liebet Vater und Mann 

Hugo Wi lhelm 
im Aller von 53 Jahren. Die Be
erdigung lindet am 27. 7. um 16 
Uhr von der Leichenhalle des 
•'•••!.;: Friedhofes, Sulzlcldcr Str., 
aus statt. 

In lielet Trau?-: 
Di l Kinder, die Frau, Gltchwl-
iter. Verwandt! und Bekannte. 

Nach langem, mit groBcr Geduld 
getragenem Leiden folgte Ihrem 
gelallencn Mann In die Ewigkeit 
mein Innlggcliehtcs München, un
ser teures Kind und herzensgute 
Schwestcr 

Sigrid Weinberg 
geb. Ahl 

geb. 27. 8. 1911 in Moskau, 
gest. 25. 7. 1943. 

In unsagbarem Schmerz: 
Di l trauernden Hinterbliebenen. 

Wir wollen unsere liebe Hcimge- pj 
gangene am Mittwoch, dem 28. 7. 
1943, um 16.30 Uhr von der Ka
pelle des Hauptfncdholes, Sulzlcl
dcr Straße (Straßenbahnlinie 12), 
zur letzten Ruhe betten. 

Unser Sonnenschein, unsere liebe 
kleine 

Astrid 
wurde am Sonntag plötzlich von 
uns genommen. 

In unsagbarem Schmerz: Willy 
Gllzel u. Frau Irene, gib. Scheiter. 

Die Beerdigung lindet heute, den 
27. Juli, um 17 Uhr, von der 
Leichenhalle des allen cvangel. 
Friedhofes, Gartenstraße, aus statt. 
Litzmannstadt. Str. d. 8. Armee 87. 

Zurückgekehrt vom Grabe unserer 
lieben Entschlalcncn 

Wanda Stark 
geb. Schmidt 

sprechen wir. besonders für die 
trostreichen Worte am Grabe, den 
ßlumenspcndern sowie allen Ver
wandten - und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank aus. 

Dil trauernden Hinterbliebenen. 

FUr die Inn'ge Anteilnahme, die 
uns anlaßlich des Todes unseres 
teuren 

Dr. med. 
Walenty Plotrowskl 

erwiesen wurde, die vielen Kranz-
und Blumenspenden sowie das 
letzte Geleit zur Ruhestätte, dan
ken wir allen auf das herzlichste. 

Dr. med. Minna Piolrowska und 
Tochter sowie Angehörige. 

Pablanltz. Prlnz-Eugcn-Str. 6. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

HeKtatiungsanstalt Gebr. M. und 
A. Kr ieger , 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, 
h i . im' 1 i i- inri.-l i- Slni I i i -Mi. Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertraucnsvollan uns. wir beraten 
Sie ceru. 

H E B A M M E N 

V o m Ur laub zurück 
Hebamme Frau Klse Schönbrun, 
Erh.-Patzer Str. 54/11. 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 

F e u e r s c h u t z m l t t c l F M 2 
für Dachböden mit Balkenwerk 
und für Holzbauten al ler A r t , 
feuerhemmend uod lauln iaverhln-
dernd, streichfort ig ln Elfenbeln-
l'arbe l iefert , auch ln großen Meegen, 
Firma Al f red Rockstroh, Zwickau 
Sachsen. Ruf 3273. 
Werkzeugmaschinen 
l i lechbeurbeltungsmaschlnen 
Holzbearbeitungsmaschinen 
\ \ i-i I i s t a l l l i i ' i i a i I s a i i i U i ' l 
l iefert tei lweise sofort ab Lager 
neu und gebraucht H. Törpsch, 
Leipzig \V 31, Naumburger Str. 25. 
Tel. r443t>l. 
Auch Schnellhefter können 
manchmal Ordner ersetzen: 
Register zum Ordnen Ihres Schrift
gutes bei Grete Groß, Ruf 177-33, 
Straße der 8. Armee (18. 
Re i ch t d ie Soße n i c h t ? 
Hat man noch einen Soßenrest, 
dünn genügt schon V, KNURR 
Soüenwüi ie l , um die Soße zu ver
längern. Wicht ig dabei Ist: den 
halben Würfe l nie In die vorhan
dene Soße bröckeln, sondern fein 
zerdrücken, mit etwas Wasser 
gluttr i lhren, mi t 7. Li ter Wasser 
unter Umrühren 3 Minuten kochen, 
dann mit dem Soßenrest nochmals 
kurz aulkoohen. 

Möbel a l ler A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer. Küchen, 
Holz- und Metti l lbctten. Kinder
betten mit Mulratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e . Schlngelerstraßc 10(i. 

Laufmaschen 
Im Strumpf sollen Sie nicht ver
drießen. Sie werden rasch und 
zuverlässig gehoben hei Wanda 
Schmidt. Adolf-Hlt lcr-Straße 65. 

M e r k a t o r Treuhandgesellschaft, 
Adolf-Hltler-StralJe 81). übernimmt 
laufende Wirtschnftsbcrat i ing. 

Furniere und Sperrplatten 
Zustellung per Buhn In jeder Men
ge. Ludwig Strahl, Posen, Lange-
mnrekstraße H. 

Reparaturen 
von Gummiüberschuhen 
Nachstehend 'aufgeführte Geschäfte 
In Litzmannstadt nehmen ab sofort 
Auftrüge über Reparaturen von 
Gummiüberschuhen al ler Art sowie 
BerurRsticfeln entgegen: Johannes 
Schwnlm. Ai lnl f-Hlt ler-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" . Adolf- I I I t ler-
Strttße 5li. 

Rundfunk u. E lek t rorepara turen 
Gerhard Gier, Ruf 108-17. Schla-
getorstrnße (17 

Verdunkelungsrol los 
In ulfen Breiten wieder vorrat ig 
hei Adolf Kreimurk. Ziethenstr. 5b, 
Ruf 1111-57. 

Neues aus A l t e m m a c h e n 
können alle Hausfrauen und Töch
ter, die seihst schneidern, mit dem 
A B 0 - 8 a h n l t t . Derselbe ei i thält : 
L '. ' iModell-Hildkatlen und üll Schnitt
muster-Vorlagen für groß und k le in . 
Preis RM.5.2Q irko. Frau Margarete 
Piön. Hannover (134. Postscheck-
kontn: 81504. 

Lederfett 
i. FäSBQrh sofort und laufend lie
ferbar auch in Waggonladuugeti. 
Anfr. unter H. G. 13523 an Ala , 
Hamburg 1. 

Jede W u n d e 
k a n n g e f ä h r l i c h w e r d e n . 
Jede Wunde, auch die kleinste, 
kann gefi lhrl ieh werden, wenn sie 
nicht soloi't und r icht ig behandelt 
w i rd . Ks bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und lang
wierig In der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Joilana auf die 
Wunde tti|>ft. schützt sich somit ge
gen Infektion, denn Jodana ist keim
tötend, l indert den Schmerz und 
fördert die Heilung. Du Judana kein 
Jod enthalt, reizt es auch nicht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstel lcn 
aufgetragen werden. J o d a n a des
inf iz iert und sollte In Jeder Haus
und Werksapotheke vorhanden sein. 
Sie erhalten Jodana In Tuplröhrchen 
und Flüschohcn ln Apotheken und 
Drogerien. R . S c h e r i n g , Ber l i nN4 . 

Glasernrbeiten 
durch I'riedr. Docrfert, Bauglaserei 
Oststraße 32, Ruf 210-08. 
B i l de r 
l ' i ihrerhl lder, Oelgetniilde beknnn-
UT Maler, Aquarel le usw., ln guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bllder-
leisten Werkstat t , Litzmannstadt' 
BtiHchllnie 132 (Ecke üstlandstr.) 
Ruf 215-05. 

I'nul Ratlose, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 (an 
der Adolf-Hlt ler-Str.) , Ruf 171-00. 
GoschüftabUeher, BUrobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer In guter Auswhl . 

• l . Bathe l t -Fü l l federha l te r . 
Mit «llesi-in Nunien verbindet stob. 
Qualität und Leistungsfühlgkcit.auuh 
wenn er repariert werden muß, 
Immer w i r d es Bathelt sein. Sofor
tige und fachmännische Bedienung 
In eigener Reparuturwerkstüt te 
Rufen Sie Ruf lOli-93. M. Batholt 
Utzmoni ls tadt . Adol f -Hi t ler-Str . 04 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
ileliügung 
A. u. I i . Schuschklewitscb. Busch-
Itnie 00 - Ruf 128-02. 

Altelsen und Meta l le 
holt ab Liüsmannstädtor Schrott-
und Metallhandel, Lagerstraße 27-29 
Ruf 127-06. 

Uiigezlüfervertl lgung 
insbesondere Wanzenbekämpfung 
In • Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezlal-
mit tc ln übernimmt „As id " Scruui-
Ins t l tu tG.m.b .H. Abtei lung Vorrats
schutz und Schädlingsbekämpfung, 
Lltzmaniibtadt, Adol f -Hl t ler-Str . 71, 
Ruf 10520. 

Luttschlitzart ikel 
A. M a h r . Schlugoterstraße 151. 
Tel. 277-38. 

Auto-Kel fen- l tunderneuerung 
in Vol l formen Hugo Wol lner, Litz
mannstadt. Könlg-Helnr loh-Str. 105 

Addiermaschinen, Hand- , 
mit Kontrol lstrel fcn, saldierend, 
vermietet : R. A r thur Kuddatz, 
Litzmannstadt, Adol f -Hl t ler-Str . 59, 
Tel . 20181. 

A c h t u n g , T i s c h l e r ! 
Gebrauchsfertiger Lelm, geeignet 
zum Leimen von Sperrholz, und 
leichten Holzarbelten, fr isuh einge
trof fen. Fachdrogerln Kar t Lange
wi tz . Breslaucr Str. 30. 

M a r l i n - a n I M . I i i - r a u s I l i e h 
(grün) zum Konservieren von 
Huchem, Zäunen, sowie als Schutz
farbe für Elsen und Holz, haltbar 
ohne jeglichen Zusatz, empfiehlt 
ab Lager Bauii i t i terial lei i-Handlung 
Alfons H11 l e b r a n dt. Pablarfitz, 
Warsobauerstr. 83, Fernruf 140. 

Bau- u. M . - I n s c h n m i / , 
beseitigt A. u. H. Schuschklewltsch 
BtiHchlinie 96; Ruf 128-02. 

LltzmaniiHtädter 
Altnietailhundlung 
kauft Btändig Lumpen, Altelsen, 
Metalle und hol t ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-80 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

als 

alt 

Fre iwi l l ige zur Kr iegsmar ine! 
Die Kriegsmarine stellt tortlaufend Bewerber ein. Die Meldung kann erfolgen 

Kriegsfreiwilliger lür die Mannschalts- und Reservcotlizierlaufbahnen, 

Längerdienender Freiwilliger für die Unteroltizierlautbahncn mit Verpflichtung 
zu 4 ' / j - und 12Jährigcr Dienstzeit, oder 

alt 
Anwärter lür die akliven Offlzicrlaufbahnen. 

jeder junge Deutsche, der gewillt Ist, sich im Kampl aul dem Meere Ißr 
Deutschlands Freiheit einzusetzen, kann sich melden, sobald er 16 Jahre alt ist. 
Seine Elnherulung erfolgt erst, wenn er das 17. Lebensjahr vollendet hat. Er 
muß dann seine Ausbildung (Lehre) beendet, die Schule abgeschlossen und den 
verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet haben. 

Alles Nähere über Anforderungen, Ausbildung, Einsatz und Aulsticgsmöglich 
keiten teilen die Wehrbezirkskommandos mit. 

Oberkommando der Kriegsmarine. 

Anordnung 
dir Hauptvireinigung dir deutschen Kirtolfilwlrticrtaft. Sur . : Festsetzung von 

Erzeuger- und Verbraucherpreisen lür Spiliekirtofleln vom 20. Juli 1*43. 
Aul 0rund der Verordnung Uber den Zusammenschluß der Kartotlclwlrtschalt 

vom 18. April 1935 (RGBl. I, S. 550) und der Salzung der llauplvetclnigung der 
deutschen Karlollclwirtschalt vom 9. Mai 1935 (RNVbl. S. 251) ordne Ich mit 
Zustimmung des Reichsministers lür Ernährung und Landwirtschalt und des Reichs 
kommissars für die Preisbildung an: 

I. (1) Für Spcisekartollcln werden lolgcnde Erzeugerfestpreise Je 50 kg netto 
ausschließlich Verpackung Irachilrci Empfangsstation festgesetzt: 

In der Zeit vom . . . bis . . . für wclßflcischige Sorten lür gelbflelschlge Sorten 
29. 7 bis 4. 8. 1943 5,50 RM. 0,50 RM. 

5. 8. bis 11. 8. 1943 5,— RM. «,— RM. 
12. 8. bis 18. 8. 1943 4,50 RM. 5,50 RM. 

(2) Für Spelsekarlotfcln der Größenklasse II werden folgende Erzeugertestpreise 
je 50 kg netto ausschließlich Verpackung Irachilrci Empfangsstation lestgesetzt: 

In der Zeit vom . . . bis . . . lür wcißllcischige Sorten lür gclbflcischigc Sorten 
29. 7. bis 4. 8. 1943 3,30 RM. 3,90 RM. 

5. 8. bis 11. 8. 1943 3,00 RM. 3,60 RM. 
12. 8. bis 18. ß. 1943 2.70 RM. ' 3,30 RM. 

I I . (1) Die Vcrsandvertellcrlcstspannc beträgt in der Zeit vom 29. Juli bis 
4. August 1943 0,30 RM., in der Zeit vom 5. bis 18. August 1943 0,25 RM. Je 
50 kg Speisckartolleln. Sie darl weder über- noch unterschritten werden. 

(2) Die Emplangsverteilcrhüchstspanne beträgt in der Zelt vom 29. Juli bit 
4. August 1943 1,25 RM. einschließlich Abgeltung der Verpackungskosten, In der 
Zeit vom 5. bis 18. August 194.1 0,55 RM. je 50 kg Spelsekarlolleln. 

I I I . (1) Der Vcrbraucherhöchslprelt lür Spelickartoftcln beträgt. 
In der Zeil vom . . . bis . . . lür weißlleischlge Sorten lür gelbllcischige Sorten 

bei Abgabe von bei Abgabe von 
>/l kg 50 kg l / | kg 50 kg 

29. 7. hlt 4. 8. 1943 9 Rpf. 8,— RM. 10 Rpl. » ,— RM. 
5. 8. bit 11. 8. 1943 8 Rpl. 7,— RM. 9 Rpl. 8 ,— RM. 

12. 8. bit 18. 8. 1943 7 Rpf. 6.— RM. 8 Rpt.' 7 ,— RM. 
(2) Der Verbraucherhöchstpreis lür Speisekertotleln der Orößenklosse I I beträgt: 

In der Zeit vom . . . b i t . . . für weißlleischlge Sorten für gelbllcischige Sorten 
bei Abgabe von 

V , kg 50 kg 
7,4 Rpl. 6,40 RM. 
6,6 Rpl. 5,60 RM. 
5,8 Rpl. 4,80 RM. 

bei Abgabe von 
>/t kg 50 kg 

29. 7. bis 4. 8. 1943 6,8 Rpl. 5,80 RM. 
5. 8. bis 11. 8. 1943 6 Rpl. 5,— RM. 

12. 8. bis 18. 8. 1943 5,2 Rpf. 4,29 RM. 
IV. (1) Im übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung der Hauptver

einigung der deutschen Kartoilelwittschalt betr. Festsetzung von Erzeuger- und 
Verbraucherpreisen lür Spelsclrühkartollcln vom 5. Juni 1943 (RNVblv S. 230). 

(2) Die Bestimmungen in Abs. I Zill. 3 der Anordnung der Hauptvereinigung 
der deutschen Karlollelwirlschalt belr. Festsetzung von Erzeuger- und Verbraucher
preisen für Spciselrühkarlolleln vom 5. Juni 1943 (RNVbl. S. 230): 

„Als Lieferung von 50 kg netto Im Sinne von Zilfer 1 und 2 a durch den Er
zeuger gilt eine Füllung von 52 kg brutto für netto einschlieBlioh Verpackung" 
und in Abs. I I Ziffer 3 der gleichen Anordnung: 

„Säcke und anderes Verpackuiipn.it rial sind der nachfolgenden Stule bit zum 
Emplangtverteiler einschließlich zum nachweislichen Selbstkostenpreis in Rechnung 
zu stellen", sowie in Abt. I I I Ziffer 1 der Anordnung der Hauptvereinigung der 
deultchen Karlollclwirtschalt belr. Bestimmungen Uber den Verkehr mit Speite-
IrOhkartoffeln vom 28. 5. 1942 (RNVbl. S. 201): 

„Lieferungen ton Speisekartoffeln müssen In Säcken oder anderem Verpackung*-
ni.iien.il .erfolgen; Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Hauptvereinigung der 
deutschen Kartoffelwirtschaft" werden aufgehoben. 

V. Diese Anordnung tritt im 29. Juli 1943, Abs. IV Zill. 2 am 5. August 1943 
In Krad. 

Berlin, den 20. Juli 1943. 
Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Karlollclwirtschalt, Hecht. 

K r e i s h a n d w o r k e r s c h a f t L i t z m a n n s t a d t 
Bekanntmachung 

Stellmichirbltrlebi Litzmannstadt Stadt- und Landkreis sowie Kreis LenlschUtzl 
Die Eisenzutellung für das I I I . Quartal 1943 lindet an lolgenden Tagen In der 

Kreishandwerkerschaft Lilzmannstadt, Ziethenstraße 67, aul dem I I . Stock, statt: 
P o l e n : Freitag, den 30. 7. 1943, von 8—12 und von 14—17 Uhr. 
D e n l i e h e : Sonnabend, den 31 . 7. 1943, von 8—12 Uhr. 
Litzmannstadt, den 23 7. 1943. 

Krcishandwerkerschsft Litzmannstadt — Stadt- und Landkreit. 

D e r Bürgermeister Ostrowo 
Bekanntmachung _ 

bitr. Wohn- und Ooichüftiraumbewlrtichaltung In Otlrowo 
Durch die 3. Anordnung det Herrn Reldrsttatthalterc Uber die Wohn- und 

Gesdtältsraumvertellung sowie Uber den Kündigungsschutz von Miet- und Pacht
verhältnissen Im Rclchsgau Warlhcland vom 18. Mai 1943, veröffentlicht Im Ver
waltungsblatt des Herrn Rclchsstatthaltcrs Nr. 13 vom 24. Mai 1943, ist die Er
lassung und Verteilung von Wohn-, Geschäftsraum und von Dienstraum sowie von 
möblierten zimmern, teilweise möblierten Zimmern und Leerzimmern z. T. neu 
geregelt worden. 

Die Bestimmungen dieser Anordnung werden vielfach nicht beachtet. Zur Ver
meidung von Strafen lordere ich die Bevölkerung Oslrowos auf, die bestehenden 
Bestimmungen lür die Zukunft genauer zu beachten. Die wichtigste Punkte der 
Anordnung gebe ich nachstehend nochmals bekannt. 

Nach der vorstehenden Anordnung ist allein dat Amt für Raumbewirtichaltung, 
Ottrowo, All-Kallteher Straße 1, Stadthaut, lür die Zuweisung von Räumen jeder 
Art zutländlg. 

Vor dem Bezug muß eine lehrlftllcbt Zuweisung de« Amtet f l r Raumbewirt
schaftung vorliegen. Auch jeder Wohnungstausch muB vom Amt fSr Raumbewlrl-
tchaltung sdirlttlich genehmigt «ein. 

Anzelgeptlleht. 
Jede freiwerdende Wohnung und Jeder freiwerdende Geschäftsraum, Dienttraum, 

Ist vor dem Fieiwerden dem Amt für Raumhewlrtschaftung anzuzeigen. Die An
zeige hat zu enthalten: 
1. Die Bezeichnung des Wohn-, Geschäfts- oder Dienstraumes nach Lage und Art 

(Ortsteil, Sttaße, Hausnummer, Wohnungsnummer, Anzahl der Räume, Neben-
l Ii null' USW.), 

2. den Namen det Vermieters, 
3. die Höhe det monatlichen Mlelzintes, 
4. der Zellpunkt des Freiwerdens det Wohn-, Oeschälts- oder Dienstraumes. . 

Anzeigepflichtig ist der Hauseigentümer oder der Hausverwalter sowie der 
Wohn-, Geschäfts- oder Dienstrauminhaber. 

Möblierte Zimmer. 
Möblierte Zimmer, teilweise möblierte Zimmer oder Leerzimracr dürlen eben

falls nur gegen Vorlage einet vom Amt für Raumbewirttdtattunc autgestellten 
Quartierscheines vergeben werden. Der Quartlerschein ist vom Wohnungsinhaber 
aulzubewnhrcn. 

Frelwcrdende Zimmer sind unverzOgllch vom Wohnungsinhaber ichriltllch oder 
mündlich unter Vorlage det letzten QuerUerschcines dem Ami lür Raumbewirt-
ichaftung zu melden. 

Möblierte Zimmer, teilweite möblierte Zimmer, Leerzimmer, dßrfen nicht ohne 
Zustimmung des Amtes für Ratimbewlrtschallung für eigene Zwecke benutzt werden. 

KUndlgungttchuU. 
Mietterhältnisse Uber Wohn-, Geschälts- oder Dlenslraum können vom Ver

mieter nur gekündigt werden, "wenn, das Amt lür Raumbewirtschaftung der Kün
digung schriftlich zugestimmt hat. Anträge für die Zustimmung zur Kündigung 
von Mietverhältnissen sind tchriltlch beim Amt lür Raumbcwlrtschnltung zu stel
len. Die Anträge müssen mit eingehender Begtiindung verschen sein. 

Stralbestlmmungin. 
Im s 1 1 1 sind die Büß- und Stralbcstimmungen enthalten. Hiernach kann die 

Gemeinde Geldbeträge bis zur Höhe von 10 000 RM. zu Ounsten det Reichet fest 
setzen, wenn gegen die Bestimmungen der Anordnung Uber die Wohn- und Oe-
tchältsreumvcrtcilung sowie Uber Kündigungsschutz von Miet- und Pachtverhältnis-
ten verstoßen wird. Außerdem kann Wohnraum, der den Vortchrllten dieser An
ordnung zuwider in Benutzung genommen ist oder benutzt wird, im Wege poli
zeilichen Zwanges geräumt werden. 

Damit die Bestimmungen lür die Zukunft etwas besser beachtet werden, werde 
Ich bei Zuwiderhandlungen von den vorstehenden Stralbestimmungen unnachtlcht-
lich Gebrauch machen. Ich mache daher besonders aul die Strafbestimmungen 
aulmcrksam. 

Es Ist bekannt, daß Polen viellach sehr eng. untergebracht sind. Dies Ist durch 
die große Wohnungsnot zu erklären. Z. ZI. Ist es Jedoch nicht möglich, hierin eine 
Änderung zu schallen, Anträge von Polen aul Zuweisung von anderen Wohnungen 
sind daher zwecklos. Die eingereichten Anträge können nicht bearbeitet werden. 
Sie sind daher ohne weiteres als erledigt zu belrachlen. Antwort aul die In großer 
Zahl eingereichten Gesuche kann nicht erteilt weiden. 

Ostrowo, den 21 . Juli 1943. 
Der Bürgermeister, 

Kohlenkrau a l e 
W ä s c h e m a r d e r ? 

Ein böser Geis t hat v ie len 
Müttern eingeredet, daß Klein" 
kinderwäsctie aus gesundheit
lichen Gründen lange gekocht 
werden müsse. Und die Folget» 
Jährlich geht deswegen man
ches Stück entzwei I Außerde«B 
werden große Mengen Kohtttn 
unnütz verfeuertl Diesen böse« 
Geist kennen wir a l le: Kohlte• 
H a u ! Von nun an aber wird 
Kinderwäsche richtig, d.h. ge
nügend lange e ingewe ich t" 
und dann in heißem Wasssf 
gewaschen I — Die Wasch« 
halt länger, wir sparen Kohlen 
und nützen H e n k o , dos im 
K r i e g e nicht u n b e s c h r ä n k t 
TV h o b e n ist, r icht ig crwsl 

.9 
OD MADAUS C CO. PADEBEUt/DRESDEN 

KartoffelgroBhandel 

L I T Z M A N N S T A D T 
Bfl ro: Butchlinlo 79, Ruf 188 48 
Lager- Butehllnle 08, Ruf 216 SWS 

Lager: Heerttr. 108/110, Ruf 216-18 

Speisehartofteltieferant 
für die Klelnverteller 
und Großverbraucher 
in den Ortsgruppen: 

Radegast. Webern. 
Sachsenau, Helenenhof. 

Stockhof. Ouellpark. SUdring 

Das Bewußtsein, 
d i e S e i n e n u n d 
d o s S e i n e ge 
s c h ü t z t zu w i s 
s e n , g i b t K r a l ! 

und Wagemut im 
L e b e n s k a mpf 1 

Die deutschen 
Vorst Chorungsunternehmungen 

o r M i 

S c h ü t z t d i e S a a t g e g e n 
V o g e l f r a ß . 

G e n a u s o e i n l a c h w i e 

C e r e s a n - T r o c k e n b e i z e 
a n w e n d b a r ! 

Solorf drilHähiges Soalgull 

»Softe*« 
l O. PARBININDUSTRIt /Urhf NGCSCUIC**'' 
PtUNZENSCHUlZ.ABrEn.UNG LEVERKUSEN. 

http://Verpackuiipn.it
http://ni.iien.il
http://PtUNZENSCHUlZ.ABrEn.UNG

